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„Mein Seufzen ist dir nicht verborgen“(Ps 38,10) –
Sorgende Männer, Sorgen der Männer, 
Sorge um Männer
wort zuM Männersonntag 2022
liebe Männer,

ein Mann erzählt einem Freund davon, wie sein le-
ben zurzeit so läuft. seine arbeit gibt ihm sinn, das 
ist wirklich gut. wenn da nicht ein, zwei leute wären, 
die ihm dermaßen zusetzen, dass ihm langsam, aber 
sicher jeder spaß daran verdorben wird ... da kann er 
nichts machen. zudem lässt sie ihm kaum gelegen-
heit, kontakte zu knüpfen. dabei hat er wirklich viel 
mit Menschen zu tun, das ist toll. nur, in seinem um-
feld gibt es kaum jemanden, wo er innerlich an-
docken kann. eine beziehung hat er schon seit ein 
paar Jahren nicht mehr. eigentlich fühlt er sich ziem-
lich einsam. „aber“, sagt er mit blick auf das alles, 
„ich kann nicht klagen ...“ und stockt. sein Freund 
hört nur zu und schaut ihn jetzt tief an. ich kann 
nicht klagen … vielleicht ist das doch nicht so gut, 
wie es sich anhört.

„Jammern hilft nicht“, das kommt uns schnell über 
die lippen. stärke zeigen ist heutzutage ganz be-
stimmt nicht mehr eine tugend, die Männern vorbe-
halten ist. aber nach wie vor ist sie ein typisches 
zeichen von Männlichkeit. ich kann nicht klagen.

ganz anders geht es in dem psalm zu, aus dem der 
erste teil des Jahresthemas 2022 stammt: „Mein seuf-
zen ist dir nicht verborgen.“ Man nennt den psalm 38 
auch einen klagepsalm, ja, es ist die reinste klage-
orgie! aus Männermund. aber wenn man die worte 
wirken lässt, merkt man: das ist kein Jammern. hier 
sagt jemand, was ist. in all dem ausgesprochenen 
elend steckt ganz offensichtlich kraft, obwohl die 
ganze zeit über die eigene schwäche „gejammert“ 
wird. wir würden das sofort verstehen, wären wir der 
Freund, dem sich der Mann da anvertraut. und so 
wird es auch, wenn man so will, an gottes ohr 
dringen. 

wer so spricht, sorgt für sich auf mehrfache weise. 
zum einen macht er sich selbst klar, wie es ihm wirk-
lich geht. das muss man sich erst mal trauen! und 
zugleich nimmt er kontakt auf. Jemand kann sich 
vielleicht sogar seiner sache annehmen. wenn er 
schon mal eingeräumt hat, wie es um ihn steht, kann 
er auch zuwendung annehmen. und schließlich fin-
den sich möglicherweise auch hinweise, was nun zu 
tun wäre. wofür zu sorgen wäre. 

sich zu sorgen geht in zwei 
richtungen. es kennzeichnet 
ein verhältnis des Menschen 
zu sich selbst und zu seiner 
umwelt. Männer sollen mehr 
„care-arbeit“ leisten, er-
schallt es überall. sie wer-
den tatsächlich gebraucht, 
von ihren kindern, um ihre 
partner*innen zu entlasten, 
in der pflege, zu hause oder 
beruflich, in den kitas, im 
engagement gegen den klimawandel. ohne den ein-
satz der Männer auf diesen Feldern kann es zukünf-
tig gar nicht mehr gehen, aus vielen gründen. 

ein argument, das dem appell die schärfe nehmen 
und motivieren soll, ist oft: die Männer haben selber 
etwas davon. ihre beziehungen gewinnen an tiefe – 
zu ihren kindern und zu ihren partner*innen, sie er-
schließen sich neue berufsfelder, erwerben soziale 
anerkennung, verwirklichen sich mehr selbst. stimmt 
alles, einerseits. andererseits sind die lebens- und 
arbeitsbereiche, in denen es ums „caring“ geht, 
finanziell nach wie vor zu schlecht ausgestattet.  
corona hat zwar gezeigt: Ja, sie sind wirklich existen-
tiell. aber motiviert es, sich darin erfolgreich selbst 
zu verwirklichen? ihnen haftet dann doch der ruch 
an, im grunde selbstlos sein zu müssen. klaglos.

also: dass (auch) Männer sorgen haben, versteht sich 
von selbst. dass sie sich aus ihren sorgen heraus um 
andere kümmern ebenso, es muss aber sichtbar ge-
macht werden. um das Mannsein aus der klischee-
ecke zu holen, aber auch, weil die sorge um alte und 
Junge genauso sicherzustellen ist wie die energie-
versorgung. die „sorge um Männer“ ist zu betonen, 
weil effektives kümmern gar nicht gelingt, ohne den 
eigenen kummer wichtig nehmen zu dürfen. und da-
für machen wir uns stark als evangelische Männer-
arbeit. wieder ein spannendes thema!

viel Freude, gute gedanken und hilfreiche anre-
gungen bei der auseinandersetzung damit, wünscht 

Euer

GERD KIEFER                     
vorsitzender der Männerarbeit 
der evangelischen kirche in deutschland  
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sorge tragen – vielleicht lässt sich so das Jahresthema 
der Männerarbeit der ekd in 2022 knapp zusammen-
fassen. Männer tragen sorge, für sich, für andere, für 
viele dinge. und natürlich können auch schwere sorgen 
auf ihnen lasten. Beides widerspricht dem klischee, 
dass Männer dazu neigen, sich nicht zu kümmern, um 
sich oder andere. unsere „o-töne“ zeigen einen winzi-
gen ausschnitt all der Lebenserfahrungen, in denen 
Männer sich sorgen oder fürsorge brauchen. 

Allein pflegend

gibt man unter google den begriff „allein erziehend“ 
an, öffnet sich ein Füllhorn an texten und 
beschreibungen zu diesem thema. auch der duden 
äußert sich hierzu. Mit dem begriff „allein pflegend“ 
tut sich google da etwas schwerer, der duden 
schweigt. und doch gibt es sie. allein pflegende 
ehepartner/innen, töchter, enkel und mitunter auch 
söhne. ich gehöre zur letzten kategorie.

warum ich meine 91-jährige Mutter in meinem 
haushalt pflege? es hat sich so ergeben. angestrebt 
habe ich es nicht. im zuge der pflege konnte ich 
meine arbeitszeit reduzieren, homeoffice (nicht nur 
in coronazeiten) erleichtert die betreuung meiner 
Mutter. dafür bin ich dankbar. die zeit mit meiner 
Mutter ist mitunter anstrengend, nerven aufreibend 
und nicht sorgenfrei. aber ich erhalte im gegenzug 
unendlich viel liebe und dankbarkeit zurück. und 
das ist letztlich unbezahlbar. 

der gang an den rhein, das beobachten der schiffe 
und der Möwen, die gemeinsamen Mahlzeiten, besu-
che von gottesdiensten und des kirchencafés, das 
beobachten der vögel und die Freude über die 
pflanzen auf dem balkon, die blumen in der woh-
nung und die sonnenstrahlen, die die wohnung 
durchfluten, die krippe und der weihnachtsbaum 
zum Fest – alles für sich betrachtet vielleicht banal, 
meine Mutter entwickelt aber über alle diese ver-
meintlichen kleinigkeiten eine fast kindliche Freude 

und vermag diese auch mitzuteilen, auch wenn sie 
die meisten erlebnisse sofort wieder vergisst. so 
lerne auch ich, mehr denn je, die vermeintlich unbe-
deutenden augenblicke des lebens neu zu entde-
cken, mein leben hat sich mit der pflege ent-
schleunigt.

deshalb sehe ich die betreuung meiner Mutter als 
einen lebensabschnitt an, ich nehme diesen an und 
hadere nicht damit, sondern mache das beste dar-
aus, auch wenn es mitunter rückschläge gibt. aber 
auch damit kann ich derzeit leben. und ich stelle mir 
durchaus die Frage, ob die pflege eines Menschen 
nicht erfüllender und sinnstiftender ist als manche 
meiner beruflichen tätigkeiten.

wie lange werde ich das noch leisten können? ich 
weiß es nicht. irgendwann werde ich die pflege mei-
ner Mutter wohl in fremde hände geben müssen. ich 
gebe zu, dass mir davor graut. Jetzt aber genieße ich 
die schönen Momente mit ihr. eine nachbarin hat auf 
ihrer wohnungstür die worte „carpe diem“ ange-
bracht. genau das mache ich, so gut es geht.

christian schultze, Jg. 1967, Jurist, neuwied

Gut beraten

„ich möchte, dass sie mir helfen, besser mit stress 
umzugehen.“ 

Mit diesen worten beantwortete ein junger Mann, 
herr M., vor einiger zeit meine Frage, wie sich sein 
problem darstellt, wegen dessen er zu mir komme. 
dabei war sein leid kaum spürbar und er geradezu 
maskenhaft hinsichtlich seiner Mimik. er erinnerte 
mich eher an einen jungen James-bond-darsteller. es 
folgten ausführungen über stress bei der arbeit, ver-
schiedene körperliche beschwerden (schmerzen, 
Magen-darm-probleme, schlafstörungen), regel-
mäßige „ausraster“ im häuslichen umfeld und seine 
unfähigen kollegen und kolleginnen.

Sorge tragen
Männer erzählen von sorgen und voM sorgen
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nach einer weile meldete ich ihm zurück, dass ich 
ihn zwar intellektuell und rein vom gesprochenen 
wort verstehen würde, jedoch etwas irritiert darüber 
wäre, ihn als Mensch nicht spüren zu können. zu 
beginn der behandlung konnte sich dieser junge 
Mann aus meinen worten keinen reim machen. er 
hatte doch bereits gesagt, was sein problem sei und 
verstand nun meinen einwand nicht so recht. Mein 
einwand war jedoch, dass es eben gar nicht sein 
„wirkliches“ problem war, welches er mir beschrieb, 
sondern nur dessen körperliche Folgen. 

so oder so ähnlich erlebe ich es häufig, gerade wenn 
junge, aber auch ältere Männer in meine praxis kom-
men. sie beschreiben, meist sehr nachvollziehbar 
und ausführlich, in welcher umwelt sich ihr problem 
darstellt und welche Faktoren dazu beigetragen 
haben. über ihr eigenes erleben, gefühle, schwächen 
oder sonstiges sprechen sie zunächst oftmals nicht. 
erst wenn wir uns „eingespielt“ und auf einer männ-
lichen ebene verstanden haben und klar ist, dass ich 
keine gefahr, aber auch keine bewertungsinstanz 
darstelle, erlebe ich den rest des Mannes, der vor 
mir sitzt. 

dann offenbart sich häufig eine sehr feinfühlige, 
empathische und bedürftige seele, die eben in 
jedem von uns sitzt, nur in unterschiedlichem Maße 
„rauskommen darf“. bei herrn M. war es genauso. 
nach einiger zeit in therapie schauten wir zurück 
und reflektierten, dass nichts von den anfänglichen 
themen heute noch eine rolle spielte. und dies 
nicht etwa, weil wir alles „behandelt“ hätten. 
sondern weil wir eine andere, emotionalere und 
bedürfnisorientiertere sprache gefunden hatten. 

Manchmal ist eben dies therapie mit Männern: eine 
sprache finden, die in ihrer bisherigen sozialisation 
eher keine rolle gespielt hat oder spielen durfte.

dr. Pascal wabnitz, Jg. 1983, Psychotherapeut, Prof. für 
soziale arbeit, Bielefeld

Um Männer sorgen

sorge betrifft alle lebensbereiche und lebensab-
schnitte. sorge (care) und sorgearbeit ist teil des 
alltäglichen lebens, und viele Männer möchten in 

einer partnerschaft und Familie ihre verantwortung 
nicht auf die haupternährerrolle reduzieren. sie 
möchten (mehr) alltägliche sorge- und pflegearbei-
ten übernehmen, für ihre kinder, partner:in, eltern, 
großeltern, Freunde und für sich. putzen, waschen, 
kochen, pflegen, erziehen, da sein, zuhören sind tag-
täglich aufgaben und herausforderungen, an denen 
Männer teilhaben wollen. und bei vielen läuft es gut. 

sie machen dies, weil sie in ihrer partnerschaft ein 
gemeinsames verständnis darüber haben, sich die 
sorge- und pflegeaufgaben zu teilen. viele möchten 
es mehr tun, können aber ihre erwerbsarbeit nicht 
reduzieren, da sie den größten teil zum Familienein-
kommen beitragen. einige trauen sich nicht, aus 
Furcht vor einem karriere-knick oder davor, in ihrer 
Firma schief angesehen zu werden.
 
wenn Männer mehr sorgen wollen (und sollen), dann 
braucht es auch unterstützungsstrukturen, damit 
dies gelingen kann. 

in den unternehmen muss es selbstverständlich 
werden, anzuerkennen, dass Männer einen bedarf 
daran haben, ihre erwerbsarbeit mit ihrem engage-
ment in ihren Familien zu vereinbaren wie auch mit 
der Fürsorge für andere. die unternehmen müssen 
Männer dazu aktiv ansprechen, sie müssen verein-
barkeitspolitiken entwerfen, um Maßnahmen anzu-
bieten, und die Männer dabei direkt einbeziehen. 

selbstverständlich braucht es auch von staatlicher 
seite starke Maßnahmen, um erwerbs- und sorgear-
beit besser miteinander verbinden zu können. die 
neue bundesregierung hat angekündigt, die partner-
monate beim elterngeld auszuweiten und eine 
Freistellung von vätern für zwei wochen nach der 
geburt ihrer kinder einzuführen – inklusive lohner-
satz. das sind schon mal gute anreize für eine part-
nerschaftliche aufgabenteilung von sorge-, pflege- 
und erwerbsarbeit.
 
im bundesforum Männer e. v. setzen wir uns ein für 
eine schließung der lohnlücke (equal pay) und der 
sorgearbeitslücke (equal care) zwischen Männern 
und Frauen. gerechtigkeit und solidarität zwischen 
den geschlechtern sollte eine selbstverständlichkeit 
sein! 

daneben liegt dies für Männer durchaus auch im 
eigenen interesse. denn, wenn sich die lohnun-
gleichheiten von Männern und Frauen endlich 
verringern, wenn sich ihre erwerbsverläufe anglei-
chen, dann eröffnen sich auch für Männer mehr 
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Möglichkeiten, sorge- und erwerbsarbeit partner-
schaftlich aufzuteilen. und sie gewinnen Freiräume 
für eine intensivere beziehung zu ihren kindern. 
nebenbei stärkt das auch die individuelle entschei-
dungsfreiheit, denn die aufgabenteilung von sorge-
arbeit und erwerbsarbeit ist dann nicht mehr von 
den geschlechtlichen rollenerwartungen und ste-
reotypen abhängig.

klaus schwerma, Jg. 1958, wiss. Mitarbeiter,  
Bundesforum Männer, Berlin

Infiziert

es war der 19.11.2020 als der anruf kam, der mir 
verkündete, dass eine person, die ich wenige tage 
zuvor getroffen hatte, an corona erkrankt war. 

wir hatten uns an die regeln gehalten! Mein test 
war positiv, ebenso der meiner Frau. Jetzt waren wir 
wirklich besorgt. hatten wir weitere personen ange-
steckt? telefonate mit dem gesundheitsamt: Mit 
wem waren wir zusammen? 

ein trost: unsere kinder sind erwachsen und lebten 
am studienort, und es stellte sich später heraus: wir 
hatten niemanden weiteres angesteckt! 

nun musste organisiert werden. alle kontaktperso-
nen informieren. ich habe da u. a. in einer schule mit 
1200 schüler*innen unterrichtet! lebensmittel? un-
sere kinder kauften ein. die hunde wurden von 
einem tierschutzverein gassi geführt. so ein glück! 

unsere alten eltern mussten versorgt sein. wir waren 
so dankbar für jede helfende hand! Mein gesamtes 
team im büro war 14 tage in Quarantäne. post kam 
wenige tage später vom ordnungsamt mit hartem 
ton und klaren anweisungen auf fünf seiten. die 
isolation war nun amtlich verordnet. 

zwei tage später kamen die symptome. nun wurde 
es uns mulmig! geruchs- und geschmacksverlust, 
lähmende Müdigkeit, nervenschmerzen, überreizt-
heit, etwas Fieber, tägliche Migräneattacken. aber vor 
allem die erschöpfung! wir hatten anweisungen vom 
arzt, wenn die atmung beschwerden macht, sofort 
den krankenwagen zu rufen. auf keinen Fall zögern! 

wir beobachteten uns gegenseitig, wenn wir auf der 
treppe waren. drei wochen dauerte die akute 
erkrankung. danach konnten wir langsam – sehr 
langsam die arbeit wieder aufnehmen und sprachen 
überall offen darüber. 

so erfuhren wir, wie viele Menschen bereits erkrankt 
waren, sich aber nicht trauten darüber zu reden, weil 
sie sich sofort diskriminiert fühlten. Fragen wie: „was 
hast du denn gemacht? weißt du, bei wem du es dir 
geholt (!) hast?“, waren nicht ermutigend. Menschen 
ziehen sich dann zurück! 

die überreiztheit ließ langsam nach. der geruchs- 
und geschmackssinn ist nach einem dreiviertel Jahr 
erst wieder da, die Migräneattacken wurden seltener, 
die Müdigkeit überfällt einen bis heute. Jetzt ist 
Januar 2022, ein ende ist noch nicht in sicht. die 
sorge, wie wir als gesellschaft damit fertig werden, 
ist nicht weg!

carsten schulze, Jg. 1969, Pfarrer, essingen

Sich nähren

zwischen meinem 14. und dem 16. lebensjahr stürz-
ten: studentenbewegung, schulstreik, rockmusik, 
sexualität, zerwürfnis mit meinem vater, indische 
philosophie, weltmusik und vieles mehr in mein 
leben. uns 68ern wurde klar: die erwachsenen 
wollen keinen kontakt zur wahrheit – nicht zur nazi-
vergangenheit, nicht zu den tatsächlichen verhält-
nissen der gegenwart, erst recht nicht zu den Folgen 
des sinnlosen konsums und der damit verbundenen 
umweltbelastungen. wir müssen unsere sorgen in 
politisches engagement verwandeln. und dabei 
müssen wir nicht zuletzt bei uns selbst anfangen. 

in diesem Jahr hörte ich auch erstmals etwas über 
Makrobiotik, eine aus Japan stammende ernährungs-
lehre. dabei ging es auch um einen ausstieg aus 
dem westlich-kapitalistischen hamsterrad und um 
„gesundheit und harmonie von geist, seele und kör-
per“; es gab jede Menge Freiheitsversprechen sowie 
die aufforderung: werde dein eigener arzt. und zwar 
mit hilfe von fleischloser ernährung, ökologisch 
angebautem gemüse, reis und getreide. 
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weil Muttern keine extra-portion für mich kochen 
wollte, kaufte ich mir chemisch unbelastete lebens-
mittel im reformhaus‘ und bereitete mir meine nach 
rezept gekochten Mahlzeiten selber zu. 

auch wenn ich nach einem Jahr wieder zur üblichen 
ernährung zurückfand: die lust an der zubereitung 
war geweckt und sollte mich auch nie wieder verlas-
sen. und auch nicht die haltung, dass neben atmen 
und schlafen das essen eine existentielle rolle 
spielt, und mit diesen drei bzw. mit dem gewusst-
wie schon eine Menge selbstfürsorge möglich ist. 
die auch noch spaß macht! im studentenwohnheim 
hieß es immer: detlef kocht schon wieder. die düfte 
zogen über die Flure. 

im alter von 31 zog ich aufs land und baute gemüse 
und kartoffeln selber an. endlich konnte ich eigen-
händig in der erde wühlen, sie mit nährstoffen 
versorgen, den ausgewählten samen hineingeben, 
die aufkeimenden Jungpflanzen von unkraut be-
freien und von sommer bis herbst die Früchte 
ernten, die ich selber putzte, schnitt und zu leckeren 
Mahlzeiten verarbeitete. ein lang ersehntes ziel war 
erreicht: eine weitgehende selbstversorgung! seit 
bald 40 Jahren verrichte ich nun diese arbeiten und 
habe immer noch die gleiche Freude daran. Manch-
mal habe ich sogar den eindruck, die Freude darüber 
würde sogar zunehmen oder sich vertiefen. Jeden-
falls ist ernährung teil meiner selbstfürsorge – 
genauso wie vorsorgeuntersuchungen, krafttraining 
für meinen rücken und dergleichen mehr. 

also: alles vorbildlich? nun, das würde ich so auf 
keinen Fall unkommentiert stehen lassen! denn klar 
ist: wer ernährung zur religion, zur ideologie auf-
motzt, streichelt nur sein ego und erwartet ein heil 
allein aus eigenem tun. und eine ernährung, die 
man aus reiner überzeugung nur mühsam aus den 
klauen der eigenen gelüste befreit, führt zu trübsinn 
und aggressivität. und welcher weg der richtige ist, 
erfährt man nie, weil man den anderen nun mal 
nicht gegangen ist. entscheidend beim essen ist 
wohl, extreme zu vermeiden und vor allem mit 
Freude bei der sache zu sein. 

und noch etwas kommt bei mir hinzu: die achtung 
vor mir selbst. Mein spaß am essen könnte längst 
dazu geführt haben, erheblich übergewichtig zu sein. 
doch das möchte ich nicht, das passt nicht zu mei-
nem selbstbild, das würde mir mein leben unnötig 
erschweren. also sorge ich auch dafür, dass mein 
gewicht im rahmen bleibt. 

lust und selbstachtung sind zwei wichtige säulen 
meines lebens der selbstfürsorge. 

detlef kleine, Jg. ‘54, rentner, großropperhausen

Pfarrers Kinder

ich bin pfarrer. Meine kinder haben sich auch für 
diesen beruf entschieden, weiß der himmel, warum. 
ich habe sie mal scherzhaft gefragt, ob sie nicht was 
„anständiges“ lernen wollen. sie kennen den alltag 
im pfarrhaus, die abendlichen sitzungen und 
veranstaltungen, das ständige telefon und die 
besonderen bettelbesuche am Freitagnachmittag an 
der pfarrhaustür. urlaub zu den großen Feiertagen 
gibt es nicht, stattdessen einen gottesdienst nach 
dem anderen. oft dominieren die probleme der 
gemeinde vor denen der Familie, wenn man nicht 
sehr gut aufpasst. 

aber sie haben sich entschieden, und ich bin ehrlich, 
einerseits finde ich es schön, andererseits macht es 
mir sorge, wenn ich auf die entwicklung der kirche 
in den letzten Jahren sehe. immer weniger pfar-
rer*innen versorgen immer größere gebiete. Junge 
Menschen verlassen die kirche und die glaubwür-
digkeit schwindet. vertrauen verlieren wir scheinbar 
literweise und gewinnen es nur tröpfchenweise, 
obwohl ich in der coronapandemie unglaublich viele 
kreative ideen und ansätze von kirche im internet 
und in den gemeinden beobachten kann. 

überall versuchen wir das „system“ zu reformieren, 
aber wir können scheinbar gar nicht so schnell 
handeln, wie es wohl nötig wäre. gleichzeitig sehe 
ich die begeisterung meiner beiden kinder in 
studium und vikariat. 

Ja, ich freue mich, aber trotzdem bin ich in sorge. 
werden sie gut versorgt sein in diesem schrumpfen-
den system kirche? werden sie sich etwas von der 
energie und Freude, die sie jetzt haben, bewahren 
können oder ist die gefahr des burnouts nicht vor-
programmiert? … die Fragen bleiben …      

n. n
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1. anMerKunGen zu KoL 4,5

„Mein Seufzen 
ist dir nicht verborgen …“
Männertheologische anMerkungen zu ps 38,10

zwei beobachtungen schicke ich zu beginn voraus, 
bevor ich mich dem psalm zuwende, der den literari-
schen und theologischen kontext des Jahresthemas 
2022 der Männerarbeit der ekd bildet.

das Motto – und das ist die erste beobachtung – setzt 
bei den leser*innen eine stillschweigende überein-
kunft voraus. sie besteht in dem einverständnis 
darüber, dass das „ich“, das hier spricht, ein Mann ist. 
und dass das „du“, das angesprochen wird, gott ist. 
während das zweite sich unzweifelhaft aus dem 
textzusammenhang ergibt, wie gleich zu zeigen sein 
wird, bedarf das erste zumindest einer erläuterung. 

während 46 der 150 psalmen anonym bleiben, fin-
den sich in 104 psalmen in der überschrift (aus-
schließlich männliche) namen, die traditionell als 
verfasserangaben angesehen werden. 72 (!) psalmen, 
darunter auch der psalm 38, werden dabei auf david 
bezogen. damit ist aber nun keineswegs eine ent-
scheidung über die tatsächliche verfasserschaft ge-
fallen. denn die „davidisierung“ fast der hälfte der 
psalmen ist eine theologische entscheidung von 
redaktoren aus späterer zeit, die david als den 
exemplarischen psalmenbeter begreifen. die hebräi-
sche Formulierung le dawid kann zwar tatsächlich 
mit „von david“ (die revidierte lutherübersetzung 
sagt schlicht: „ein psalm davids“) übersetzt werden. 
heute wird jedoch in der bibelwissenschaft verstärkt 
angenommen, dass das pronomen le besser mit „im 
blick auf“ oder „in erinnerung an“ wiederzugeben ist. 

es geht also nicht um eine autorenangabe im enge-
ren sinne. den leser*innen wird vielmehr ein deute-
horizont, nämlich das leben davids mit seinen 
höhen und tiefen, angeboten, in den sie sich beim 
lesen oder beten des psalmes hineinversetzen kön-
nen. wer die verfasserinnen und verfasser der 
psalmen wirklich waren, bleibt also auch für die 
davidpsalmen ungeklärt. 

Mit blick auf das patriarchale umfeld ist allenfalls 
plausibel zu machen, dass die überwiegende zahl 
der psalmen auf Männer zurückgeht. bei unserem 
psalm nehme ich ebenfalls eine männliche ver-
fasserschaft an. eine genaue datierung ist schwierig, 
eine vorexilische entstehungszeit (7. Jahrhundert v. 
chr.?) scheint aber durchaus möglich.

die zweite beobachtung betrifft das verb „seufzen“. 
im alltäglichen sprachgebrauch spielt das wort – so 
mein eindruck – keine besonders große rolle mehr. 
es macht doch eher einen altertümlichen eindruck 
und steht zugleich in der gefahr, als ausdruck eines 
richtungslosen und oberflächlichen gejammers 
missdeutet zu werden. zudem klingt es in verbin-
dung mit Männern gebracht eher ungewöhnlich. 
hand aufs herz: Männer seufzen doch nicht, oder 
doch? 

ein blick in das hebräisch-deutsche wörterbuch von 
gesenius, trotz seines alters nach wie vor ein 
standardwerk, ist in diesem zusammenhang durch-
aus aufschlussreich. dort ist nachzulesen, dass das 
hebräische wort ‘anach, das in unseren deutschen 
übersetzungen zumeist mit „seufzen“ übersetzt wird, 
seiner grundbedeutung nach mit „tief atem holen“ 
wiedergegeben werden kann. das seufzen ist also 
etwas, was aus dem ganzen körper eines Menschen 
heraus entsteht und eine grundlegende lebens-
äußerung darstellt. der atem steht ja im biblischen 
denken auch für das leben insgesamt. existentielle 
tiefe und die unbedingte ausrichtung auf gott sind 
also die dimensionen des „seufzens“, von dem im 
psalmvers die rede ist.

wer seufzt eigentlich hier in psalm 38? beim lesen 
des psalms wird sehr schnell klar, dass der beter ein 
schwerkranker Mann ist. allerdings wird nicht genau 
ersichtlich, worin die krankheit konkret besteht. es 
geht hier auch gar nicht um eine medizinische 
diagnose in modernem verständnis. ebenso wenig 
interessieren den psalmisten medizinische therapie-
maßnahmen. was den beter umtreibt, ist vielmehr 
das nachdenken über die tieferen ursachen seiner 
krankheit und ihre Folgen sowie die hoffnung auf 
rettung durch gott.

das mit seinen 22 versen alphabetisierende gedicht 
(22 buchstaben umfasst das hebräische alphabet) ist 
in v.2 und v.22f durch zwei eindringliche anrufungen 
gottes gerahmt. darauf folgen zwei umfangreiche 
schilderungen der existentiellen nöte, in die der 
beter geraten ist (v.3-9. 11-15), jeweils abgeschlos-
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.   

v. 17

v. 17

sen durch zwei vertrauensaussagen (v.10 und v.16).  
eine ausführliche begründung soll dann gott zum 
eingreifen für den kranken bewegen. diese passage 
bereitet die schlussbitte („eile, mir beizustehen!“) 
vor.

der charakter des psalms spricht gegen einen 
ursprünglichen sitz in der liturgie. zwar ist in der 
griechischen übersetzung davon die rede, dass der 
psalm „zur erinnerung an den sabbat“ gebetet wird, 
doch die ursprüngliche hebräische Formulierung „um 
eine erinnerung zu veranlassen“ fokussiert doch 
stärker auf den individuellen charakter des psalms, 
während die lutherübersetzung als sitz im leben  
den kult („zum gedenkopfer“) in blick nimmt. ich 
halte den psalm wie schon angedeutet in seinen 
grundzügen für die authentische äußerung eines 
Menschen in einer existentiellen krisensituation, der 
in der hoffnung, dass gott um all sein begehren und 
seufzen (v.10) weiß, sich an diesen wendet.

gleich zu beginn in v.2 schreit der beter zu gott, 
er möge von seinem zorn und grimm ablassen. 
strafe und züchtigung will er nicht mehr hin-
nehmen. denn so versteht er in v.2 und deut-
licher noch in v.4 seine krankheit: als Folge 
persönlicher sünde, für die gott ihn nun 
unbarmherzig zur verantwortung zieht. 
krankheiten werden öfters im alten ori-
ent mit tödlichen geschossen verglichen, 
die heimtückisch von zornigen göttern 
oder dämonen abgefeuert werden. 
genau diese vorstellungswelt findet sich 
auch in v.3.

das hier skizzierte verständnis von 
krankheit als göttlicher strafe ist keines-
wegs auf die biblische zeit beschränkt, 
wie man im ersten Moment vermuten 
könnte. zu erinnern ist nur daran, dass zum 
beispiel in der deutung der coronapandemie 
dieses narrativ von manchen christlich-funda-
mentalistischen kreisen durchaus wieder be-
müht worden ist. 

damit verwoben findet sich in psalm 38 zugleich der 
gedanke, dass krankheit und leiden eines Frommen 
ein skandal und ein versäumnis gottes sind, das er 
gefälligst wieder gut zu machen hat. die eindring-
lichen rufe („strafe nicht!“,; „züchtige nicht!“; „verlass 

mich nicht!“; „eile mir zu hilfe!“) deuten darauf, dass 
der beter sich als einen solchen Frommen sieht. in 
der tiefsten krise seines lebens sieht sich der beter 
von gott ungerecht behandelt. so bittet er ihn, nein, 
er fordert ihn zur korrektur seines handelns auf. in 
den v. 17-21 liefert er dazu gleich auch die detail-
lierte begründung. 

die vorstellung eines zornigen gottes, der mit 
strafpädagogik die Menschen für ihre sünden zur 
rechenschaft zieht, wird allerdings damit im kern 
nicht ausgehebelt. denn es geht ja in der sicht des 
beters im grunde um einen irrtum gottes, der kor-
rigiert werden muss, und nicht um die grundsätz-
liche infragestellung seines handelns. im buch hiob, 
aber auch im buch Jona und an anderen späten 
stellen des alten testaments wird dieses gottesbild 

ein Mann 
in der KriSe SeineS LebenS
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dann allerdings als problematisch empfunden und 
hinterfragt werden.

deutlich anschlussfähiger an heutige erfahrungen 
zeigt sich der psalm an den stellen, in denen die 
Folgen der krankheit beschrieben werden. denn es 
sind nicht nur körperliche schmerzen, die den beter 
quälen. eindrücklich beschreibt er die psychischen 
Folgen der krankheit, die lethargie und perspektiv-
losigkeit, die ihm jegliche energie rauben. auf der 
anderen seite quält ihn auch eine innere unruhe, die 
ihn nicht mehr loslässt. wenn in v.4 und v.8 zweimal 
die Formulierung „nichts gesundes ist an meinem 
leib“ begegnet, so ist damit in einem umfassenden 
sinne auf die psychosomatischen Folgen der krank-
heit verwiesen. 

der kranke stellt sich in seiner ganzen verwundbar-
keit vor gott. und er verweist auf die sozialen Folgen 
seiner vulnerabiliät sowie auf die sozialen ein-
schränkungen, die er erlebt, und die anfeindungen, 
denen er sich als kranker ausgesetzt sieht. er fühlt 
sich wie ein aussätziger behandelt. Mit blick auf die 
v.11-16 gewinnt man geradezu den eindruck, dass 

sich der beter in einer Quarantänesituation befindet 
und damit abgeschnitten von jeglichen sozialen kon-
takten leben muss. so kommt nun alles zusammen: 
die psychosomatischen beschwerden auf der einen 
seite sowie soziale isolation und ablehnung auf der 
anderen seite. all diese erfahrungen verschränken 
sich im psalm zugleich untrennbar mit den spirituel-
len Fragen, die in dieser situation aufbrechen.

was also bleibt am schluss für den beter? es ist wie 
auch in den klagepsalmen insgesamt die hoffnung 
auf gott als letzten rettungsanker. im grunde ist es 
eine widersinnige hoffnung. der beter des psalms 38 
deutet seine krankheit als etwas, was ihm gott 
zugefügt hat („deine pfeile stecken in mir“, v.3).  
verwundet und geschlagen durch gott, setzt er 
zugleich alle hoffnung nach heilung auf eben 
diesen gott. denn er ist zutiefst davon überzeugt, 
dass niemand anders außer gott ihn mit allem, was 
ihn ausmacht, mit all seinem „begehren“ und mit all 
seinem „seufzen“ so gut kennt!

körperlich und seelisch extrem beschädigt durch sei-
ne krankheit sowie sozial isoliert und angefeindet – 
so beschreibt sich der beter des psalms. seiner 
vulnerabilität ist er sich bewusst und kann sie zur 
sprache bringen. und dennoch wirkt er darin nicht 
wie ein total gebrochener Mann, der sich komplett 
aufgegeben hat und der sein schicksal klaglos 
hinnimmt. seine widerstandskraft ist noch nicht er-
lahmt, von resignation ist nichts zu spüren. sein 
„seufzen“ ist der existentielle ausdruck dieses 
widerstehens. der beter des psalmes zeigt darin also 
genau das, was heute „resilienz“ genannt wird. 

ist der psalm 38 damit ein beispiel für ein vulne-
rabilitätssensibles biblisches resilienznarrativ?  Man 
kann diesen psalm und generell die psalmen in einer 
solchen richtung einer relecture unterziehen. tat-
sächlich haben die psalmen ja darin auch wirkungs-
geschichtlich über die Jahrhunderte im jüdisch-
christlichen kontext ihre aktualität und relevanz 
gezeigt. gerade die klagepsalmen z. b. werden bis 
heute von gläubigen Menschen in existentiellen 
krisen als kraftreservoir erfahren, um die eigene 
vulnerabilität zur sprache zu bringen und sie vor 
gott zu tragen. immer auch dann, wenn die eigenen 
worte fehlen, können sie für solche Menschen eine 

„Mein Seufzen ist dir nicht verborgen!“ – 
der Psalm als resilienzförderliches 
narrativ in der Männerarbeit?

WERKHEFT ZUM MÄNNERSONNTAG 202210

EINFÜHRUNG



besondere hilfe im aushalten und gestalten von 
ohnmacht, angst und sorge sein. 

was bedeutet das nun für den umgang mit dem 
Jahresthema in der Männerarbeit in diesem Jahr? aus 
bibel- und männertheologischer sicht scheinen mir 
folgende punkte wichtig:

zunächst heißt es in aller konsequenz, das 
Jahresthema nicht aus seinem ursprüngli-
chen textzusammenhang herauszureißen 

und es isoliert zu betrachten. die beschäftigung mit 
dem Jahresmotto hat immer eine beschäftigung mit 
dem psalm als ganzem zu sein.  der ursprüngliche 
sitz des lebens des Mottos als teil eines individuel-
len gebets eines schwerkranken gilt es als reso-
nanzraum für das aktualisierende wiederlesen wahr- 
und ernst zu nehmen. alles andere wäre eine bibli-
zistische verzerrung.

auch wenn david – wie oben ausgeführt – 
nicht als verfasser des psalms anzunehmen 
ist, sondern seine namensnennung auf einer 

nachträglichen, aus theologischen gründen veran-
lassten zuschreibung beruht, spricht dennoch vieles 
dafür, dass der autor tatsächlich ein Mann gewesen 
ist. allerdings: wer dieser Mann aber genau gewesen 
ist, wo und wie er gelebt hat, was seine lebensum-
stände und sein sozialer status waren, all das bleibt 
im dunkeln. selbst die art seiner erkrankung bleibt, 
wie oben bereits erwähnt, unklar. ebenso wenig wis-
sen wir, ob sein gebet überhaupt „erfolg“ gehabt hat 
und er wieder genesen ist. zudem trennen uns zeit-
lich und kulturell welten von diesem unbekannten 
biblischen Mann. all dies gebietet zur vorsicht, was 
vorschnelle vereinnahmungen und identifizierungen 
in unsere lebenswelt hinein betrifft.

in diesem zusammenhang ist aber auch 
daran zu erinnern, was für das persönliche 
lesen, beten oder singen der psalmen ins-

gesamt gilt: als jahrtausendealte gebete von Juden 
und christen sind sie unzählige Male gebetet und 
rezitiert worden. so verbinden sie generationen von 
Menschen miteinander bis in die gegenwart hinein. 
auch jetzt in diesem Moment beten und singen 
Menschen irgendwo auf dieser welt die psalmen und 
vielleicht auch den psalm 38.  wenn ich also als 
Mann heute diesen psalm bete und als stärkend für 
mein leben erfahre, stehe ich immer in einer langen 
kette von Menschen, die das ähnlich getan und 
erlebt haben. die alten worte werden dabei durch 
die beter*innen jeweils mit neuem leben, mit 
eigenen worten der verzweiflung und der hoffnung, 

der angst und der zuversicht gefüllt. erst wenn ich 
die erfahrung mache, dass die worte des psalms in 
diesem sinne bei mir eine resonanz auslösen, 
können diese auch ihre resilienzförderliche kraft 
entwickeln.

Für psalm 38 wie für manch andere psal-
men auch gilt aber zugleich, dass er wider-
spruch auslösen kann. im psalm tritt ein 

ambivalentes gottesbild zutage. der beter ruft gott 
zu hilfe, den er zuvor beschuldigt hat, ihn mit 
krankheit bestraft zu haben. der gott, der leben 
bedroht, ist der gleiche gott, der leben rettet. diese 
vorstellung sorgt vermutlich in der privaten schrift-
lesung, beim schriftgespräch in gruppen oder im 
gottesdienstlichen raum für irritationen und Frage-
zeichen. es wäre fatal, diesen irritationen auszuwei-
chen oder darauf eine vorschnelle antwort in der 
weise zu geben, dies sei ein überholtes gottesbild. 
insbesondere gilt es in diesem zusammenhang dem 
nach wie vor beobachtbaren antijüdischen reflex zu 
widerstehen, altes gegen neues testament auszu-
spielen. denn auch dieser psalm spiegelt wie viele 
alt- und neutestamentliche texte die biblische kern-
frage, in welchem verhältnis gerechtigkeit und 
barmherzigkeit gottes, sein (berechtigter) zorn und 
seine gnade zueinanderstehen. es braucht also ein 
entsprechendes hinführendes wort, wenn der psalm 
in der Männerarbeit für die persönliche beschäfti-
gung oder für das gespräch in einer Männergruppe 
empfohlen wird beziehungsweise in einem Männer-
gottesdienst verwendung findet.

ein letzter punkt: das Jahresthema 2022 der 
Männerarbeit der ekd macht – so habe ich 
es mit blick auf psalm 38 als seinen literari-

schen und theologischen bezugsort deutlich zu 
machen versucht – darauf aufmerksam, dass die 
ausrichtung auf gott widerstandskraft in krisensi-
tuationen mobilisieren und Männern, die sich ihrer 
vulnerabilität bewusst sind, eine perspektive geben 
kann. ich bin aber darüber hinaus davon überzeugt, 
dass das Motto Männer zugleich einlädt, sich bio-
grafisch auf die suche nach resilienzförderlichen 
Faktoren insgesamt im eigenen leben zu machen. 
Für die Männerarbeit bietet dies die chance, dafür 
die entsprechenden suchräume zur verfügung zu 
stellen, in denen Männer dies zur sprache und in 
den austausch miteinander bringen können. 

ANDREAS RUFFING
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II

I

Sorgen. 
Männerarbeit iM kirchlichen kontext

das Jahresthema der Männerarbeit der ekd 2022 
spannt den bogen weit. „sorgende Männer“ sollen 
angesprochen werden: Männer also, die sich in per-
sönlichen und beruflichen zusammenhängen um 
andere kümmern. „sorgen der Männer“ sind ange-
sprochen: was uns und unsere geschlechtsgenossen 
beschäftigt, bedrückt, bewegt, belastet, beelendet … 
die „sorge um Männer“ ist der dritte aspekt – und im 
aktuellen kontext damit verbunden auch: die „sorge 
um Männerarbeit“. 

ich möchte versuchen, diese drei aspekte zu reflek-
tieren, indem ich mich auf einen gemeinsamen 
bezugspunkt beziehe. dieser bezugspunkt ist der 
fachliche orientierungsrahmen „geschlechterreflek-
tiert mit Jungen, Männern und vätern arbeiten“, der 
im Januar 2021 erschienen ist. gemeinsam mit Matt-
hias luterbach vom zentrum gender studies der 
universität basel versuchen wir in diesem orientie-
rungsrahmen, die praxis der Männerarbeit auf ein 
solides geschlechtertheoretisches Fundament zu 
stellen. das soll nicht nur die brücke zwischen wis-
senschaft und praxis stärken. ziel war und ist es, 
inhaltlich näher zu bestimmen, was „Männerarbeit“ 
leisten muss, um dem attribut „geschlechterreflek-
tiert“ gerecht zu werden. was müssen wir als Fach-
leute der Männerarbeit gewährleisten, um sicherzu-
gehen, dass unsere arbeit nicht nur guttut, sondern 
gutes bewirkt? wann können wir ausreichend sicher 
sein, dass wir unsere klientel nicht bloß fit machen 
für den patriarchal-kompetitiven abnützungskampf? 
wie stellen wir sicher, dass wir Männer in ihrer tiefe 
und verbundenheit stärken – und nicht bloß ihre pri-
vilegien verteidigen? 

diesen kritischen Fragen wollten wir uns stellen. ich 
möchte nun das ergebnis unserer arbeit vorstellen 
und anwenden. 

das herzstück des fachlichen orientierungsrahmens 
ist ein dreieck. die programmatische annahme ist, 
dass geschlechterreflektierte Männerarbeit in der 
dynamischen Mitte dieses dreiecks gelingt. 

das beinhaltet bereits starke setzungen: beispiels-
weise die annahme, dass wir uns als Fachleute der 
Männerarbeit nicht auf einen stabilen standpunkt 
festlegen können, sondern stets in bewegung blei-
ben müssen. oder die behauptung, dass fachliches 
handeln stets verschiedene Qualitäten verbindet – 
und es unser handwerk ist, die für den konkreten 
klienten im konkreten Moment passende Mischung 
dieser drei „essenzen“ zu finden. 

Der erste Pol heißt „Unterstützen“. er be-
nennt die grundoperation psychosozialen 
handelns: das gegenüber in seiner mo-

mentanen not, problemlage oder bedürftigkeit abzu-
holen. ihm das zu geben, was er jetzt grad braucht. 

Jedoch ist auch dieses bedingungslos empathische 
annehmen und geben kein geschlechtsfreier raum. 
in der Männerarbeit wird es hier ganz zentral auch 
darum gehen, den Mann darin zu unterstützen, seine 
not in verbindung mit seiner individuellen identität 
als Mann und seiner teilhabe an gesellschaftlich-
kulturellen vorstellungen von Männlichkeit zu ver-
stehen. 

zwei lernschritte werden bereits auf dieser ebene 
eingefordert. dass auch du nicht in der lage bist, 
„dich selbst“ oder „einfach Mann“ zu sein. sondern 
dass du Mann geworden bist. dass du dich zum 
Mann gemacht hast. dass du dich zum Mann hast 
machen lassen. luterbach würde sagen: dass auch 
du ein männliches selbstverhältnis herstellst. dass 
es dir also gleich geht wie all deinen geschlechts-
genossen: weil du – in welcher weise auch immer – 
mit den erwartungen umgehen musst, die an Män-
ner gestellt werden, wenn sie als „richtige Männer“ 
gelten wollen. klar, wir haben die Freiheit, uns die-
sen erwartungen zu verweigern. aber es fehlt uns die 
Freiheit, Mann-sein frei von Männlichkeitsvorstel-
lungen zu denken und zu leben. sie sind da, ob wir 
wollen oder nicht, und sie bestimmen unser Männer-
leben mit. 

diese erkenntnis bringt bereits unmittelbare erleich-
terung: ich bin nicht (allein) „schuld“ an meinem 
leiden! und ich bin nicht allein mit meinem leiden! 
das sind bereits große schritte für einen Menschen, 

3. KonSeQuenzen fÜr 
eVanGeLiSche MÄnnerarbeiT

1. Professionelles Sorgen – 
mit Jungen, Männern und Vätern arbeiten
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der männlich sozialisiert wurde und in diesem pro-
zess das kleine 1x1 des patriarchats – björn süfke 
würde sie „Männlichkeitsimperative“ nennen – verin-
nerlicht hat. ihr kennt sie: du musst in jeder lebens-
situation stark und souverän sein, beispielsweise. 
oder: du darfst nicht fühlen. du darfst keine pro-
bleme haben. denn echte Männer haben keine 
probleme. und falls du doch ein problem hast, dann 
bist du halt zu wenig Mann. 

Der zweite Pol heißt „Begrenzen“. seit der 
publikation des orientierungsrahmens 
haben sich an diesem pol mit abstand die 

meisten diskussionen entzündet. 

als erste Frage stellt sich: wer sind wir denn, dass 
wir Männern zu sagen befugt sind, was sie lernen 
müssen? die Frage ist natürlich berechtigt. und nur 
behelfsmäßig zu beantworten: weil wir uns fachlich 
damit auseinandergesetzt haben. Mehr wissen. Mehr 
erfahrungen haben. und weil unsere werte uns auf-
fordern, ethisch zu handeln und gerechtigkeit zu 
fördern. 

als zweite Frage stellt sich, ob die Forderung nach 
irgendeinem Müssen nicht grundsätzlich unverein-
bar ist mit dem bestreben unserer arbeit, Männer bei 
ihren schritten der emanzipation, transformation 
oder befreiung zu begleiten? riskieren wir dann 
nicht, bloss ein altes Müssen – nämlich: ein „richtiger 
Mann“ sein müssen – durch ein neues Müssen – ein 
sich begrenzender Mann sein müssen – abzulösen? 

so wichtig ich die Frage finde, so klar ist meine ant-
wort: es ist nicht nur vereinbar, sondern verpflich-
tung. und zwar nicht „nur“ eine ethische verpflich-
tung. denn emanzipationsprozesse brauchen anlei-
tung und erfahrung. so wie der bergführer verpflich-
tet ist, dem unerfahrenen berggänger zu sagen, was 
er muss und was er nicht darf, so ist es unsere pflicht 
als Männerarbeiter, uns als „übergangs-autorität“ 
anzubieten und dem sich in bewegung setzenden 
Mann dort normativ orientierung zu geben, wo er 
andernfalls sich selbst und anderen schadet.

was ist es denn, was man(n) lernen muss? er muss 
lernen, dass er nicht der Mittelpunkt der welt ist. 
dass seine Meinung oder wahrnehmung nicht wich-
tiger ist als alle anderen. dass er nicht der Maßstab 
ist. in der geschlechtertheorie würden wir sagen: 
Männer müssen lernen, dass auch sie eine markierte 
sprechposition haben. weil sie eben nicht den objek-
tiven blick auf die welt haben, sondern den ganz 

partikularen blick weißer heterosexueller cis-Män-
ner. es gilt, die illusion des nicht-Markiertseins als 
das vielleicht heimtückischste aller männlichen pri-
vilegien zu demaskieren – und mit den mit dieser 
erkenntnis verbundenen gefühlen von scham und 
schuld fruchtbar umzugehen. 

wichtig: begrenzen heißt nicht, sich als Fachperson 
zum bonsai-gärtner zu machen, der überall nach-
schneidet, wo wildes wuchert. begrenzen heißt 
konfrontieren. bereit sein, in kontakt zu geben. rei-
bung zu wagen. und das bedingt, sich selbst in 
seinem Mann-sein genügend sicher zu sein. 

die Qualität des begrenzens zu bearbeiten heißt 
auch, die begrenzungen der menschlichen existenz 
bejahen zu lernen. endlichkeit zu akzeptieren, ohne 
in lähmung zu verfallen. demütig zu werden, ohne 
ein gebrochener zu sein. rilke findet in seinem 
gedicht „der schauende“ die wunderbaren worte: 
„sein wachstum ist, ein tiefbesiegter von immer 
größerem zu sein“. das ist ein spiritueller weg. also 
ein heimspiel für die kirchliche Männerarbeit …

Der dritte Pol heißt „Öffnen“ und drängt 
sich aus der einsicht heraus auf, dass der 
preis männlicher sozialisation auch darin 

besteht, sich in seiner entfaltung massiv zu be-
schneiden, damit bloß keine „unmännlichen“ neigun-
gen, talente oder vorlieben auftauchen. „nicht 
schwul“ und „nicht Frau“: das ist bis heute der 
kleinste gemeinsame nenner korsettierter Männlich-
keit. damit verbunden ist eine zwanghaft anmutende 
Fixierung auf eine geschlechterordnung, die keinen 
raum lässt für erkundungen außerhalb der binarität 
von „Männern“ und „Frauen“.

im prozess des öffnens sind Fachpersonen gehalten, 
mit ihren klienten ein verständnis zu erarbeiten, wie 
man(n) sich in seinem selbstverhältnis selbst zu 
kontrollieren lernt. wie man(n) lernt, dem zensor 
mehr zu vertrauen als dem kleinen Jungen in sich. 
wie man(n) sich abtrainiert, impulsen zu folgen und 
sich stattdessen daran gewöhnt, lebenszeichen aus 
dem innersten stets zuerst auf ihre Männlichkeits-
kompatibilität hin zu durchleuchten. 

das führt zu einem leben, das stets leicht zeitverzö-
gert ist. denn wenn ich immer erst prüfen muss, was 
geht, bin ich nie identisch mit dem, was ist. das hier 
und Jetzt ist dann stets schon vorbei, bis ich da bin. 
und das fühlt sich nicht gut an, weil man(n) immer 
zu spät kommt und immer etwas verpasst hat – egal 
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wie viel man(n) hat oder ist. hier wächst ein lebens-
hunger, der nie zu stillen ist und die seele von innen 
her auffrisst. biss für biss für biss. 

ich orte in dieser dynamik einen zentralen treiber 
dieser wutspiralen, mit denen wir in zeiten von 
rechtspopulismus, impfskepsis und white supremacy 
so bedrohlich konfrontiert sind. es ist kein zufall, 
dass Männer in gruppierungen mit extremistischer 
tendenz und antidemokratischer ausrichtung stark 
überrepräsentiert sind. denn dieses zeitverzögerte 
lebensgefühl heißt ja auch, dass ich immer neben 
mir stehe. beobachter meiner selbst bin. Mir selbst 
fremd bleibe. natürlich fühlt sich das wie betrug an. 
es ist auch ein betrug. aber eben kein betrogen-
werden von „denen da oben“, sondern ein sich-
betrügen von „dem da innen“. ich möchte deutlich 
sagen: leben im autopilot ist gewalt an sich selbst. 

das knifflige daran: der Mann, der sich diese gewalt 
antut, ist nicht nur täter. er ist opfer und täter 
zugleich. er ist opfer seiner männlichen sozialisa-
tion. doch weil er im opfer-sein immer noch hand-
lungschancen hat, ist er eben auch täter, wenn und 
weil er sie nicht nutzt. 

täter-anteile werden im aspekt des „begrenzens“ be-
arbeitet. im aspekt des „öffnens“ müssen wir uns ver-
bünden mit dem opfer-anteil. es ist unsere aufgabe, 
das schwache zu stärken. den kontakt mit dem noch 
ungelebten zu suchen und zu halten, bis es kräftig 
genug ist, um selbständig ins leben zu drängen. 

im aspekt des öffnens ist noch eine ganz andere 
Qualität angesprochen: transzendenz. denn der 
horizont von öffnung ist mehr als intrapsychische 
entwicklung im sinn von emanzipation und indivi-
duation. Mehr als ein „werde, der du bist“. Mehr als 
ein zusammenfügen und ganz-werden. Mehr als 
eine stärkung der ich-grenzen. denn wo das ich sich 
selbst wird, wächst es gleichzeitig über sich hinaus. 
wird durchlässig. geht auf in einem größeren gan-
zen. Fügt sich ein in die große pulsation des lebens. 
sagt ja zum werden und zum vergehen. 

die bisherigen ausführungen haben hoffentlich ge-
zeigt: unser orientierungsrahmen ist keine land-
karte, auf der es vorgegebene wege zu nehmen gilt, 
um den schatz zu finden. der orientierungsrahmen 
ist ein kompass, der helfen soll, trittsicherheit in 
unwegsamem gelände zu entwickeln, um seinen 

ganz eigenen weg zu finden. das charmante daran: 
das dreieck des orientierungsrahmens ist nicht nur 
ein fachliches instrument, sondern auch hilfreich als 
kompass für den eigenen lebensweg. ich möchte 
das an dieser stelle nur kurz anreißen: 

im aspekt des unterstützens ist die liebevolle selbst-
führung angesprochen. halten sie bitte kurz inne 
und fragen sie sich: wie spreche ich eigentlich mit 
mir selbst? wie klingt der innere dialog? in welchem 
tonfall spreche ich zu mir? Meine erfahrung ist: so 
wie Männer mit anderen umgehen, gehen sie auch 
mit sich selbst um. allzu oft heißt das: fordernd, 
streng, unversöhnlich, herrisch. selbstsorge beginnt 
im respektvollen umgang mit sich selbst. 
Metaphorisch könnte man sagen: im 
aspekt des unterstützens lerne 
ich, mir selbst eine „gute 
Mutter“ zu sein. 

und im aspekt des be-
grenzens und mich kon-
frontierens lerne ich, 
mir selbst ein guter 
vater zu sein. Mich an 
der hand zu nehmen. 
Mir die welt nachvoll-
ziehbar zu machen. 
Mich aus der komfort-
zone zu locken. ein ler-
nender zu bleiben. Für 
mich persönlich wie auch 
in der arbeit mit Männern 
ist das eine zentrale auf-
gabe: die leerstellen, die der 
reale vater in seinem abwesend-
sein hinterlassen hat, nicht nur zu 
betrauern, sondern sie aus eigener kraft 
zu füllen mit dieser Figur des „guten vaters“. eine 
innere instanz väterlicher Führung zu entwickeln, die 
so zu einem aspekt der selbstsorge und selbstfüh-
rung wird. björn vedder bringt dies in seinem lesens-
werten buch „die zukunft der väter“ auf die inspirie-
rende Formel: väterlichkeit heißt in letzter instanz, 
das leben vom ende her zu denken. das kind – und 
sich selbst – den verzicht zu lehren und das wissen 
zu vermitteln: jede entscheidung in meinem leben – 
egal, ob ich sie bewusst fälle oder durch passivitätet 
fällen lasse – hat den preis, sich in diesem Moment 
gegen alle anderen optionen zu entscheiden.  

im aspekt des öffnens solidarisiere ich mich mit 
dem eigentlichen. bloß, was heißt das? es gibt die-
sen schönen spruch: „wahre schönheit kommt von 

2. Selbstsorge – sich selbst führen
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innen. aber wie komme ich hinein?“ in der tat kann 
ich das, was im verborgenen schlummert, oft besser 
erkennen über die abwehr, die ich mobilisiere, um 
das verborgene weiterhin nicht sehen zu müssen. 
denn was ist ein satz wie „aber das kann man doch 
nicht machen“ anderes als ein wegweiser zu einem 
lebensimpuls, der mit diesem satz soeben mundtot 
gemacht werden sollte? wo wir uns beschneiden, 
wollen wir uns öffnen. denn nur wo wir etwas wol-
len, müssen wir energie verwenden, um es nicht zu 
tun. diesem verborgenen gilt es nachzuspüren, um 
es im spüren langsam wachzuküssen. 

ich möchte schließen mit 
der einladung, die anwen-
dung des eingeführten 
dreiecks auf organisatio-
n a l - i n s t i t u t i o n e l l e 
zusammen-hänge zu 
erkunden. ich meine 
ganz konkret: die 
Männerarbeit der ekd. 
es scheint, dass diese 
gefährdet ist. das hat 
mich zur Fra-ge 
geführt, ob wir aus 

dem orientierungsrah-
men eine hilfestellung 

herleiten können, um da-
mit umzugehen?

im aspekt des unterstützens wird 
es darum gehen, den damit verbun-

denen schmerz, den unglauben, die wut, 
die kränkung, die trauer erst einmal zuzulassen. 

ich stelle mir vor, das ist ein ungeheuerlicher schlag: 
die kirchenführung – eine zentrale autorität und 
instanz – kommt zum schnöden schluss, dass eure 
arbeit weder wichtig noch notwendig ist. das ist ver-
letzend. verletzungen hinterlassen wunden. die gilt 
es zu pflegen, damit sie heilen können. dabei 
beginnt die pflege mit der anerkennung: es tut weh. 
es ist verletzend. 

im aspekt des begrenzens verbirgt sich in dieser 
konstellation eine große kraft und spannung. Ja, am 
ende wird es darum gehen, sich entscheidungen 
möglichst versöhnlich zu beugen, die man selbst 
nicht ändern kann. das meint aber nicht ein klaglo-
ses runterschlucken. empörung kann fruchtbar sein 

und kraft spenden. 
das spannungsfeld orte ich dort, wo „die Mächtigen“ 
sich genau jener Mechanismen bedienen, die Män-
nerarbeit zu überwinden angetreten ist. denn der 
entscheid der kirchenführung ist nur deshalb mög-
lich, weil die entscheider selbst den grundlegends-
ten schritt der emanzipation verweigern und in dem 
verhaftet bleiben, was bourdieu das „androzentrische 
unbewusste“ nennt. klar, von einem solchen stand-
punkt aus lässt sich trefflich darüber streiten, ob pa-
ternalistische Frauenförderung heute noch bedarfs-
gerecht ist. keine sinnvolle Frage aber ist, ob es wei-
tere anstrengungen braucht, um patriarchale aus-
beutungsnormen zu überwinden, Männlichkeitsan-
forderungen menschenfreundlich zu machen, ge-
rechte geschlechterverhältnisse zu erreichen. viel-
leicht kommt man nicht weiter als zum hadern über 
die institutionelle ignoranz der Mächtigen. ich bin 
aber fest davon überzeugt, dass das hadern seine 
auszehrende kraft verliert, wenn man(n) die krän-
kung, lähmung und ohnmacht überwindet und – so 
gut es halt geht – ins handeln kommt. das kann 
auch heißen, das vertraute terrain von argumenten 
und anträgen zu verlassen und zu fragen, wie und in 
welcher Form es konflikt und konfrontation braucht. 

im aspekt des öffnens schließlich trägt das ver-
trauen, dass aus jeder leere wieder etwas neues 
wächst. übergangssituationen zeichnen sich ja ge-
rade dadurch aus, dass das alte nicht mehr trägt, 
aber das neue noch nicht verfügbar ist. vielleicht 
sieht man noch nicht einmal seine konturen. und 
doch ist sicher: im vergehen ist das neue werden 
bereits angelegt. es ist unvermeidlich. bloß lässt es 
sich nicht erzwingen. nicht bewerkstelligen. es pas-

siert, wenn die zeit dazu reif ist. 

Schlussbemerkung 

Merken sie, worauf ich hinauswill? das denkmodell 
des orientierungsrahmens funktioniert nicht 
mechanistisch. es gibt keine garantie für öffnung, 
wenn nur genug unterstützung und begrenzung 
stattgefunden hat. in der dynamischen Mitte des 
dreiecks braucht es keinen „Macher“. hier gibt es 
keine eindeutigkeit. die dynamische Mitte des drei-
ecks ist ein resonanzraum, in dem sich transformati-
onsprozesse vollziehen. 

wir können sie fördern. aber nicht erzwingen. Fehlt 
uns diese professionelle demut, laufen wir gefahr, 
nicht heilsam zu sein. sondern manipulativ.

MARKUS THEUNERT

3. institutionelles Sorgen – sich 
als organisation entwickeln
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Nach einem Strohhalm greifen

„was ist der Mensch? hoffnung, die zu staub wird. nein. 
was ist der Mensch? staub, der zu hoffnung wird.“ 
(elie wiesel) 

von diesem perspektivwechsel und der suche 
danach erfahre ich viel in den kursen für Männer in 
der angehörigenpflege. da sitzen auf einmal Men-
schen vor mir, die mit ihrer anmeldung zu diesem 
kurs nach einem strohhalm greifen. die pflege ihrer 
liebsten hat diese Männer an ihre eigenen grenzen 
gebracht. Jetzt erzählen sie, im alter zwischen 
anfang fünfzig und ende achtzig, ihre geschichte. 
Mit bewunderung und anteilnahme höre ich diese 
bewegenden berichte. nach dieser ersten runde 
bedanke ich mich und sage in etwa: „… das ist kaum 
zu glauben, was sie da leisten! wie schaffen sie das 
und wie geht es ihnen eigentlich dabei!?“ daraufhin 
beginnen einige – mit den tränen kämpfend – davon 
zu berichten, wie es ihnen mit dieser pflegesituation 
so geht.

das ist oft der erste eisbrecher für eine beginnende 
gemeinsame zeit, die sich einmal wöchentlich über 
acht vormittage erstreckt. an jedem kursvormittag 
beginnen wir mit einem gruppengespräch über die 
erlebnisse der vergangenen woche. danach kommt 
ein eingeladener referent oder eine referentin dazu 
und steigt mit uns in ein thema ein auf dem hinter-
grund der persönlichen Fragestellungen der teilneh-
mer. wir arbeiten uns durch anspruchsvolle zusam-

menhänge, woche für woche. da geht es um details 
der pflegeversicherung und pflegegrade • krankhei-
ten im alter • lagerung und Mobilisation • inkonti-
nenz • demenz • auszeit und Freiräume für den 
pflegenden • vorsorgevollmacht und patientenverfü-
gung • loslassen – sterben – trauern – leben. 

Persönliche Situation

nach und nach kommen auch die erlittenen verluste 
und verwundungen zur sprache. ich versuche raum 
zu geben für diese tastenden versuche, das unange-
nehme in worte zu fassen. und manchmal versagen 
auch die worte darüber. viele stehen nicht von heut 
auf morgen vor belastungen, die einen zu erdrücken 
drohen, es geschieht allmählich. oft schwindet die 
körperliche oder geistige beweglichkeit der zu pfle-
genden langsam und die aufgaben der pflegenden 
person wachsen langsam, aber stetig. dabei werden 
die eigenen Freiräume zum durchatmen und pausie-
ren immer kleiner. am anfang sieht es erst so aus, als 
könne man(n) das wohl ganz gut schaffen. dann 
bleibt immer mehr liegen, den anderen alleine zu 
lassen wird zum risiko. bei einigen wächst langsam 
die unruhe. herz und kreislauf leiden, weil man 
nachts nicht mehr durchschlafen kann und immer in 
„habachtstellung“ sein muss. der Mensch, mit dem 
man 50, 60 gute Jahre hatte, erkennt einen nicht 
mehr. pflegende müssen diesen verlust verarbeiten 
und auf der anderen seite diesem an demenz 
erkrankten Menschen ein leben ermöglichen, ohne 
sich selbst dabei zu verlieren. wann ist der punkt 
gekommen, zu sagen, ich schaffe es nicht mehr? „die 
eigene Frau weggeben!? – wir hatten doch so viele 
schöne Jahre!“

Entscheidungen, die wehtun

es tauchen dann die entscheidenden Fragen auf: wie 
weit kann oder muss ich mein bisheriges leben auf-
geben, wenn ich einen geliebten Menschen pflegen 
will? wann muss ich zwangsläufig, weil meine kräfte 
am ende sind, die pflege teilweise oder ganz in 
andere hände geben? der austausch darüber schafft 
auf einmal eine neue klarheit und bewusstheit für 
das eigene handeln. der umgang mit den gefühlen 

Pflegen mit Herz und Verstand 
Männer(bildung) in der angehörigenpFlege

EINFÜHRUNG

das 
Männerforum der 

nordkirche bietet kurse für 
Männer an, die angehörige pfle-

gen. diese kooperation mit pflege-
stützpunkten oder pflegeeinrichtun-
gen ist eine art bildungspartnerschaft. 
pflegerisch-medizinisches Fachwis-
sen und seelsorge ergänzen sich 

und vereinzelte Menschen 
wachsen zu einer gruppe 

zusammen.
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von schuld ist teil davon. die christlichen tradition 
gibt dazu wertvollste einsichten: wer von euch ohne 
schuld ist, werfe den ersten stein (Joh 8,7). und 
diese auseinandersetzung mit dem aushalten der 
spannung, „sündig und gerecht zugleich“ zu sein 
(Martin luther), hilft bei der entscheidungsfindung 
„pflegeheim“: wann, ja oder nein? das ringen um 
eine eigene position stärkt die Männer und verän-
dert auch die gruppe.

Gruppenerfahrung als Weiterbildung

„Man kann nicht nur sein glück, sondern auch seine 
entscheidende schuld versäumen, ohne welche 
ein Mensch seine ganzheit nicht erreichen 
wird …“ diese einsicht des psychoanalyti-
kers carl gustav Jung führt in eine sehr 
lebensbejahende richtung: es ist nicht 
immer gegeben, eine nur gute und reine 
entscheidung zu treffen. wie darin reife 
oder ganzheit liegen könnte, das sorgt 
meist für viel gesprächsstoff. die Männer 
machen sich gegenseitig Mut, sprechen von 
den eigenen erfahrungen, hören zu, wider-
sprechen, fragen nach. so tragen sie sich gegen-
seitig in diesem kurs und wachsen aneinander. denn 
viele dieser entscheidungen im umgang mit einem 
nahestehenden Menschen müssen reifen. das nach-
denken und nachfühlen mit anderen, die in ähnli-
chen situationen leben oder vor ähnlichen Fragen 
stehen, ist der kern dieses bildungsprozesses.

Bewusst sein in der Endlichkeit

es ist leichter, über die endlichkeit zu sprechen als 
über das sterben. es ist ein gesellschaftlicher trend, 
den tod als medizinisches versagen zu behandeln. 
die patientenverfügung ist da eine Möglichkeit, die-
ser letzten lebensphase ins auge zu sehen. wenn wir 
uns mit der vorsorgevollmacht und der patientenver-
fügung beschäftigt haben, fällt es leichter, beim 
letzten kurstag im hospiz zusammenzusitzen. Man 
hat das gefühl, hier dürfen wohl auch tränen fließen. 
auf einmal ist der raum da, sich der angst vor dem 
tod zu stellen. und dabei verliert diese angst etwas 
an Macht und bedrohlichkeit.

es ist dabei nicht allen recht, angst und schwäche 
an sich heranzulassen. es entspricht nicht dem bild, 
was „man“ von sich hat. zeitlebens galt es, die dinge 
anzupacken, zu schultern und zu bewältigen. Männer 
sind ziemlich raffiniert darin, unangenehme gefühle 

zu umgehen. oft flüchten sie sich in ausführliche, 
technische erklärungen, stürzen sich in die arbeit, 
verausgaben sich, oder sie verfallen ins schweigen. 
gemeinsam suchen wir dann in unseren runden 
nach worten und bildern, um die vielfältigen ge-
fühle wahrzunehmen. Manchmal helfen dabei bib-
lische worte, Musik, literatur oder auch die natur.

Männer zur Sprache bringen

das verstummen vor den ängsten ist eine verbreitete 
Form der verdrängung vieler Männer, und es ist für 

die anderen Menschen drumherum schwer zu 
ertragen. es entsteht eine sprachlosigkeit 

auch in bezug auf die eigenen bedürf-
nisse und empfindungen, die das leben 
langsam verkümmern lässt. Manche 
Männer verlieren so mehr und mehr 
die kontrolle und werden eher 
gewalttätig; das bekommen dann die 
körperlich schwächeren Familienmit-

glieder zu spüren. das ist auch ein viel 
diskutiertes problem in der häuslichen 

pflege! dieser kurs will dem entgegen-
wirken durch pflegerische wie medizinische 

sachkunde und durch gemeinschafts- und her-
zensbildung. 

ein ehemaliger kursteilnehmer sagte in einem 
interview im hamburger abendblatt (30.5.20): „unter 
uns Männern konnten wir ohne hemmungen Fragen 
stellen in allen belangen. das hat zu einer direkten 
verbesserung für die bewältigung meiner situation 
geführt. die gemeinschaft hat schließlich allen so 
viel rückhalt gegeben, dass wir uns bis heute in 
unregelmäßigen abständen treffen.“ denn es kom-
men dinge zur sprache, die sonst ungesagt geblie-
ben wären. 

„am anfang war das wort, und das wort war bei 
gott, und gott war das wort“, beginnt das evange-
lium nach Johannes. – Miteinander reden und sich 
selbst nicht genug sein und sich zeigen mit der eige-
nen verletzlichkeit und bedürftigkeit, auch das ist für 
mich eine gotteserfahrung.

und trotz der schwindenden kräfte und dem 
lebensende der gepflegten vor augen wird die 
hoffnung nicht zu staub in diesen kursen. wie elie 
wiesel schon sagte: „staub wird zu hoffnung.“ und 
die hoffnung kommt zu wort.

HENNING ERNST
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Blind vertrauen
Meditation zu psalM 38,10

herr, deine pfeile stecken in mir. es ist nichts 
gesundes an meinem leibe. Meine wunden stinken 
und eitern. Meine nächsten halten sich ferne. die mir 
nach dem leben trachten, stellen mir nach … 
(aus psalm 38)

was für ein bedauernswerter Mensch ist das doch! 
verfolgt, geschlagen, verletzt und verlassen, so steht 
der beter des 38. psalms vor uns. 

er fühlt sich verfolgt, nicht nur von seinen Feinden. 
er fühlt sich geschlagen, auch von gott. 

er ist verletzt, nicht nur körperlich, sondern auch an 
der seele und weiß, dass er für all das auch ein 
gutes stück selbst die schuld trägt. 

und er fühlt sich verlassen, sogar von denen, die er 
liebt und bei denen er sich gehalten meinte.

sind das noch sorgen oder ist das schon die pure 
verzweiflung? kommt da noch ein seufzen oder wird 
da nicht schon geschrien und aufgegeben? 

sorgen haben wir alle, doch was sind die im 
vergleich zu diesem Menschen? peanuts würde 
vielleicht mancher banker dazu sagen. aber es sind 
die eigenen sorgen, die drücken. selbst wenn sie sich 
gar nicht so groß darstellen. die sorge um die 
Familie, um den arbeitsplatz, die treiben manchen 
um. so sehr, dass die sorge um sich selbst auf der 
strecke bleibt.

aber was ist das eigentlich: sorgen? 

da steckt so viel drin und das ist nicht nur negativ. 
sorgen  bedeutet nicht nur schlechtes, nein, es ist 
ganz wichtig, dass wir für die Familie sorgen, dass 
wir fürsorglich mit unseren lieben umgehen, dass 
wir für den morgigen tag vorsorgen. obwohl Jesus 
sagt: sorgt euch nicht um den morgigen tag, denn 
der wird für das seine sorgen (nach Mt. 6,34). 

aber vorsorge ist etwas anderes, als sich sorgen zu 
machen. und sorgende Männer sind vorsorgend, sind 
fürsorglich, tun all das, was einen positiven inhalt 

der sorge besitzt. und wenn das gelingt, dann kann 
man erleichtert sein, dann entstehen lachfalten in 
einem befreiten und glücklichen gesicht, in dem 
kein platz ist für sorgenfalten. da führt rechtzeitiges 
sorgen zu einem sorgenfreien leben. Man sorgt für 
andere und wird umsorgt.

es wäre schön, wenn es tatsächlich immer so einfach 
wäre! aber so ist es ja leider nicht. neben allem 
fürsorglichen vorsorgen sind da die probleme des 
lebens, die den schlaf rauben, die runterziehen, die 
wütend und hilflos machen. 

kehren wir zurück zum beter des psalms. der würde 
gern vorsorgen. doch wenn man wie er mit dem 
rücken zur wand steht, dann kann man nicht mehr 
agieren, also vorsorgen, sondern nur noch reagieren. 
selbst dafür sieht er aber keine Möglichkeiten mehr. 
verletzt, verloren und verlassen, was soll man da 
noch machen? 

seufzen? welcher Mann seufzt schon! ein Mann 
kämpft, flucht, schlägt sich durch. er seufzt nicht, 
sondern schreit seine wut heraus. er klagt, klagt an, 
flucht, aber seufzen? das wäre ein zeichen von 
schwäche. egal wie aussichtslos die lage ist, das 
gibt es nicht. stöhnen unter der last vielleicht, aber 
seufzen? 

aber schauen wir einmal in uns. ist da im verborge-
nen nicht doch manches seufzen ent-halten? getreu 
dem Motto: „außen zackig – aber innen ein weicher 
kern“? 

der beter seufzt, aber heimlich, im verborgenen. er 
bringt sein seufzen nur vor gott, nicht vor die, die 
ihn bedrängen, die sich abwenden. zurückgezogen 
und allein ringen sich verzweifelte seufzer aus 
seiner brust. damit zeigt er seine aussichtslose lage, 
aber auch, dass er eben nicht aufgeben, sondern 
weitermachen will. er weiß nur nicht wie. aber er 
vertraut darauf, dass diese seufzer bei gott 
ankommen. in seiner hilflosigkeit entdeckt er die 
einzige Quelle von hilfe, gott. wie es der 121. psalm 
sagt: „woher kommt mir hilfe? Meine hilfe kommt 
vom herrn, der himmel und erde gemacht hat. (ps 
121,1b f). ob der das seufzen nicht nur hört, sondern 
auch hilfreich eingreifen wird?
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eine alte geschichte erzählt von einem Menschen, 
der sich verzweifelt an gott wendet, weil er unter 
seinen sorgen und lasten zu scheitern droht. und 
gott hört ihn und nimmt ihn im traum mit in einen 
riesigen raum, in dem ganz viele kreuze stehen, und 
sagt zu ihm: „guter Mensch, ich will dich nicht 
enttäuschen. dir ist dein kreuz zu schwer und zu 
hart? du kannst ein anderes haben. geh los und such 
dir eins aus. es soll dann dein sein.“ der Mensch geht 
durch den raum und schaut sich all die vielen 
kreuze an. vor manchem bleibt er länger stehen und 
betrachtet es genauer. aber immer findet er etwas, 
was ihm schlimmer vorkommt als seine eigenen 
sorgen. lange geht er durch den raum bis er endlich 
vor einem kreuz stehen bleibt, das ihm etwas kleiner 
und leichter vorkommt, als all die anderen. und 
schließlich sagt er zu gott: „dies kreuz hier erscheint 
mir erträglicher als das meine zu sein. wenn ich darf 
will ich gern tauschen.“ gott lächelt ihn an und sagt: 
„du hast gut gewählt. nimm dies kreuz und trage es. 
ich will dir gern dabei helfen.“ der Mensch hatte kein 
neues, sondern sein eigenes, sein altes kreuz 
gewählt.

ist es wirklich leichter, unser eigenes kreuz im 
vergleich zu anderen? was ist denn, wenn der 
partner plötzlich mitteilt, dass er die trennung will? 
wenn der arbeitsplatz verloren geht? wenn der arzt 
mit der schlimmsten diagnose kommt, die man sich 
vorstellen kann? dann droht man unter dem eigenen 
kreuz zusammenzubrechen. dann sind es plötzlich 
keine sorgen mehr, sondern traurige gewissheit. 

aber genau an dieser stelle muss die sorge 
beginnen. oder besser das sorgen. dann heißt es 
weitermachen, kämpfen. sicher im verborgenen auch 
seufzen und klagen. aber nicht aufgeben, sondern 
mit dem sorgen anfangen. sorgen für sich selbst und 
schauen nach auswegen, umwegen, anderen lö-
sungen. nicht verzweifeln, sondern sorgfalt an den 
tag legen. 

der beter unseres psalms macht es uns vor. seine 
lage ist völlig aussichtslos, aber er gibt nicht auf. er 
schreit seine not hinaus und legt seufzend alles in 
gottes hände. aus verzweiflung wird blindes 
vertrauen in gott.

ANDREAS WERTHER

www.predigtpreis.maennerarbeit-ekd.de
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„Mein Seufzen ist dir nicht verborgen“(Ps 38,10) –
Sorgende Männer, Sorgen der Männer, 
Sorge um Männer
gottesdienstentwurF zuM JahrestheMa 2022
Musikalischer Auftakt: das seufzen findet anklang – 
evtl. mit akkordeon und klarinette, das seufzen des 
Menschen sollte musikalisch zum ausdruck kommen.

Die Besucher und das Thema begrüßen: 
liebe Männer (und Frauen), herzlich willkommen zu 
diesem gottesdienst zum Männersonntag. Jedes Jahr 
wird ein besonderes thema ausgewählt für diesen 
tag, diesmal ein wort aus psalm 38, vers 10. worum 
es geht, haben sie quasi bereits gehört. klarinette 
und akkordeon haben es anklingen lassen, das 
seufzen. und diese gefühlsregung kann ja 
unterschiedlichster art sein:

ein zu tode betrübtes seufzen, weil man gar 
keinen ausweg mehr sieht. wie geht es weiter? 
schaffe ich das? ich bin am ende. ein seufzer wie 
ein hilferuf. hören wir uns das einmal an – die 
klarinette spielt ein paar noten – zu tode betrübt. 
ein überraschtes oder befreites aufseufzen, dass 
eine aufgabe nun doch bewältigt wurde oder ein 
streit beendet. – hören wir uns das einmal an – 
die klarinette spielt ein erleichtertes aufseufzen.
ein seufzen voller glück und erfüllung: ein ziel 
ist erreicht, ein kind ist geboren, eine krankheit 
überstanden, ein urlaubsort erreicht. ein seufzer 
wie ein leuchtendes glücksmoment. hören wir 
uns das einmal an – die klarinette spielt ein paar 
noten – seufzend und ausgelassen vor glück.

wir freuen uns, dass wir heute gemeinsam diesen 
gottesdienst feiern können, ganz gleich, mit welchem 
seufzer sie persönlich unterwegs sind. ob belastet, 
erleichtert oder voller glück – ihr alle seid herzlich 
willkommen und von gott gesegnet. deshalb feiern 
wir diesen gottesdienst im namen des vaters, des 
sohnes und des heiligen geistes. amen.

Lied: eg 443,1-3+5: aus meines herzens grunde

Psalm 38 kurz und bündig (übersetzung Basisbibel): 
gebet eines seufzenden

Ja, ich habe schwere Fehler gemacht. 
sie sind mir über den kopf gewachsen. 
sie sind so schwer wie eine last – 
zu schwer für mich, um sie zu tragen.

seufzer der gemeinde

Meine wunden beginnen zu stinken, zu eitern. 
der grund dafür ist meine dummheit. 
ich bin gekrümmt und tief gebeugt. 
den ganzen tag gehe ich traurig umher. 
Ja, meine sehnen sind entzündet.
kein Fleck an meinem körper ist mehr heil. 
ich bin erschöpft und ganz und gar zerschlagen. 
ich brülle heraus, was mein herz bedrückt.

ein lauter seufzer / BrüLLer der gemeinde

ach herr, du kennst meine ganze sehnsucht. 
Mein stöhnen bleibt dir nicht verborgen. 
Mein herz pocht heftig, die kraft geht mir aus. 
sogar mein augenlicht lässt mich im stich. 
Meine lieben und Freunde halten sich fern. 
sie wollen mit meinem elend nichts zu tun haben. 
auch meine verwandten meiden mich. 
leute, die mich zur strecke bringen wollen, 
haben schlingen ausgelegt auf meinem weg.

angstvoller seufzer der gemeinde

und die auf mein unglück aus sind, 
setzen böse gerüchte über mich in die welt.
den ganzen tag denken sie sich lügen aus. 
ich aber stelle mich taub und höre nicht zu. 
ich bleibe stumm und halte den Mund.

stiller seufzer der gemeinde / stille

so weit ist es mit mir gekommen: 
ich will nichts mehr davon hören 
und niemandem mehr widersprechen.
doch auf dich, herr, setze ich meine hoffnung. 
du wirst gewiss antworten, mein herr und gott.

erlöster seufzer der gemeinde 

amen.

Gebet 
barmherziger gott, 
du hörst unser seufzen, ganz gleich, ob es hilflos, 
überrascht oder glücklich klingt. du verwandelst 
unser trauriges seufzen in Freude und schenkst 
unserem glücklichen seufzen die nötige power, 
damit es ausstrahlt auf andere
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und ihnen kraft und Mut schenkt für ihren alltag. 
barmherziger gott, dein segen liegt über all 
unserem seufzen. Frohen Mutes seufzen wir auf: 
dank sei dir dafür, mein gott, amen.

Lesung: römer 8 (basis bibel)
die ganze schöpfung wartet auf ihre befreiung.
ich bin überzeugt: das leid, das wir gegenwärtig 
erleben, steht in keinem verhältnis zu der 
herrlichkeit, die uns erwartet. gott wird sie an uns 
offenbar machen. die ganze schöpfung wartet doch 
sehnsüchtig darauf, dass gott die herrlichkeit seiner 
kinder offenbart. denn die schöpfung ist der 
vergänglichkeit unterworfen –allerdings nicht durch 
eigene schuld. vielmehr hat gott es so bestimmt. 
damit ist aber eine hoffnung verbunden: denn auch 
die schöpfung wird befreit werden aus der sklaverei 
der vergänglichkeit. sie wird ebenfalls zu der 
Freiheit kommen, die gottes kinder in der 
herrlichkeit erwartet. wir wissen ja: die ganze 
schöpfung seufzt und stöhnt vor schmerz wie in 
geburtswehen – bis heute. und nicht nur sie: uns 
geht es genauso! wir haben zwar schon als 
vorschuss den geist gottes empfangen. trotzdem 
seufzen und stöhnen auch wir noch in unserem 
innern. denn wir warten ebenso darauf, dass gott 
uns endgültig als seine kinder annimmt. dabei wird 
er auch unseren leib von der vergänglichkeit 
erlösen. denn wir sind zwar gerettet, aber noch ist 
alles erst hoffnung. und eine hoffnung, die wir 
schon erfüllt sehen, ist keine hoffnung mehr. wer 
hofft schließlich auf das, was er schon vor sich sieht? 
wir aber hoffen auf etwas, das wir noch nicht sehen. 
darum müssen wir geduldig warten.

Credo – Den Glauben bekennen, Friedensgebet
Möge heute überall Frieden sein. 
Mögest du gott vertrauen, dass du genau dort bist,
wo du vorgesehen bist zu sein. 
Mögest du dir der unendlichen Möglichkeiten 
gewahr sein, die durch den glauben geboren 
werden. 
Mögest du jene geschenke bedenken, die du 
erhalten hast und die liebe weiterleiten, die dir 
gegeben wurde. 
Mögest du in zufriedenheit wissen, dass du ein kind 
gottes bist. 
lass diese gewissheit mit tiefen atemzügen bis in 
deine knochen dringen und dort ihren platz finden 
und erlaube deiner seele die Freiheitzu singen, zu 
tanzen, zu loben und preisen und zu lieben. 
all dies ist da für jeden und jede von uns.
(theresa von avila)

(oder das credo von Jörg zink – siehe kontexte)
wir glauben an gott. wir sind nicht allein. wir sind 
geborgen. wir sind frei. 
wir glauben an den göttlichen geist, den geist der 
Freiheit, der uns verbindet 
zu der einen umfassenden kirche. 
wir glauben an Jesus christus, der gott zeigt und 
vertritt, der das reich des Friedens verkündete und 
aus liebe zu uns starb. 
wir glauben, dass Jesus lebt. er befreit uns von 
schuld, von angst und tod. er hilft uns leben. 
wir glauben an den gott, der die welt schafft und 
erhält, der will, dass wir mit ihm wirken, 
der welt und den Menschen zugute. 
wir glauben an den lebendigen gott, der die welt 
vollendet und erneuert, der auch uns bewahrt und 
neu schafft zu unvergänglichem leben.
amen.

Lied: „kommt, atmet auf“ 
kommt atmet auf, ihr sollt leben. 
ihr müsst nicht mehr verzweifeln, 
nicht länger mutlos sein. 
gott hat uns seinen sohn gegeben. 
Mit ihm kehrt neues leben bei uns ein. 

ihr, die ihr seit langem nach dem leben jagt, 
und bisher vergeblich antworten erfragt. 
hört die gute nachricht, dass euch christus liebt, 
dass er eurem leben sinn und hoffnung gibt. 
ihr seid eingeladen. gott liebt alle gleich. 

er trennt nicht nach Farben, nicht nach arm und reich. 
er fragt nicht nach rasse, herkunft und geschlecht. 
Jeder Mensch darf kommen. gott spricht ihn gerecht. 

noch ist nichts verloren, noch ist rettung nah. 
noch ist gottes liebe für uns Menschen da. 
noch wird leben finden, wer an Jesus glaubt. 
noch wird angenommen, wer ihm fest vertraut. 

kommt atmet auf, ihr sollt leben. 
ihr müsst nicht mehr verzweifeln, nicht länger 
mutlos sein. 
gott hat uns seinen sohn gegeben. 
Mit ihm kehrt neues leben bei uns ein. 
(text von Peter strauch)

Angedachtes: Drei Gedanken-Seufzer im Triell: 
Welcher Seufzer behält die Übermacht? 

einstieg – 
erzähler: tiefes seufzen: 
es gibt einen Mann in der bibel, dem öfter ein 
solches tiefes seufzen über die lippen kam. eines 
tages ist er in der wüste unterwegs. er hütet die 
schafe und ziegen seines schwiegervaters Jitro, des 
priesters von Midian. in der Ferne sieht er einen 
busch, der lichterloh brennt. „wie kann das sein?“, 
fragt Mose. ein brennender busch, der nicht 
verbrennt, mitten in der wüste. 
er seufzt tief: „hier will ich mich ausruhen. ich kann 
nicht mehr.“ als er es sich bequem gemacht hat, hört 
er eine stimme: „geh und befreie mein volk, die 
israeliten, aus ägypten. sag dem pharao, er soll die 
Menschen frei lassen aus ihrer gefangenschaft.“ 
doch Mose, völlig abgekämpft und müde von der 
langen reise, seufzt tief und entgegnet: „nein! ich 
pack das nicht. das übersteigt meine kräfte. ich bin 
ein viel zu kleines licht. wie soll ich das schaffen?“ 

resigniert, traurig, fast depressiv klingt das, was 
Mose sagt. warum er diese aufgabe, die gott ihm 
gestellt hat, letztlich doch angeht und mit ganzer 
kraft bewältigt, darum geht es in diesem gottes-
dienst. Moses schritte vom aussichtslosen seufzer 
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zum überraschten seufzen bis hin zum glücklichen 
Jubel-seufzer können zu einem weg für uns werden. 
wie? hören sie selbst!

Mose tritt auf, gesenktes haupt, heruntergezogene 
schultern, in der ferne ist ein brennender dornbusch zu 
sehen (Bild/foto). ein tiefer seufzer entfährt ihm:

Mann 1 spricht aus dem off: Lautes und kraftloses 
seufzen 
„ich bin am ende. die israeliten aus ägypten heraus-
führen – welch riesen-auftrag, den mir gott da 
zumutet. das schaffe ich nicht. das überfordert mich. 
nein, gott soll sich jemand anderen suchen.“

Mann 2 spricht aus dem off: 
verwundertes, hoffnungs-frohes seufzen: 
ich war ehrlich zu mir und zu gott. ich habe das 
gespräch gesucht und offen zugegeben, dass diese 
aufgabe meine Möglichkeiten überschreitet. ich 
habe zugegeben, dass ich an meine grenzen komme. 
und gott verspricht, mir andere Männer an meine 
seite zu stellen, die mit zulangen, mich unterstützen. 
ich muss meine lebensaufgabe, die israeliten zu 
befreien, nicht alleine bewältigen, sondern im team. 
was für eine erleichterung, mein seufzen hörte sich 
schon etwas leichter an – leichtes seuFzen – gott 
sei dank. 

Mann 3 spricht aus dem off: 
verzücktes, ekstatisches seufzen: 
es hat tatsächlich geklappt. es war wie ein wunder. 
nachdem mir gott hilfe zur seite gestellt hat und 
mir versichert hat, an meiner seite zu stehen, konnte 
ich losziehen und mein volk befreien. auch das war 
kein leichter weg. aber mit einem guten team, 
gottes zusage und der stärkenden kraft des gebets 
konnte ich es anpacken und mein lebenswerk 
vollenden – ich bin erleichtert, befreit und über-
glücklich! – happy seuFzen.

akkordeon und klarinette ertönen und lassen noch ein-
mal die drei unterschiedlichen seufzer erklingen. die 
wandlung bzw. wende wird akustisch vor ohren geführt. 
die wandlung auf der Bühne führt uns ins hier und Jetzt. 
Mose legt seine nomadenkleidung ab. darunter taucht 
ein Mann von heute auf. sein name: hans Müller, 45 
Jahre, Jeans, t-shirt, müder Blick, gesenkte schultern.

Mit einem tiefen seufzer tritt hans Müller auf. 
hans Müller 1 (aus dem off)
„wer bin ich, dass ich das könnte? wie soll ich das 
nur alles schaffen? Meiner Frau will ich ein guter 
ehemann sein und meinen kindern ein guter vater. 

um die eltern möchte ich mich kümmern und bei der 
Feuerwehr meinen Mann stehen. auf der arbeit 
möchte ich etwas leisten und im sport erfolgreich 
sein. das wird mir alles zu viel. ich kenne mich ja 
selbst nicht mehr. und dann diese welt: die krisen, 
die kriege, die katastrophen, der klimawandel – es 
geht doch alles den bach runter.“

hans Müller seufzt plötzlich auf. sein Blick schweift 
durch den kirchraum und bleibt bei dem ein oder 
anderen Besucher hängen. er richtet sich etwas auf.

hans Müller 2 (aus dem off)
„ist wirklich schon alles verloren? ich sollte einmal 
genauer hinschauen, über meinen schatten springen 
und Menschen von meiner befindlichkeit erzählen. 
dann stellt sich heraus, dass meine Familie mich 
bedingungslos liebt. ich muss da nicht ständig etwas 
besonderes leisten. es ist okay, wie es ist. alles ist 
gut! bei der Feuerwehr sind wir echt verlässliche 
kameraden. beim sport kann ich richtig gut abschal-
ten und mich hinterher in der sauna entspannen. 
auch auf der arbeit habe ich immer wieder gute 
gespräche und unterstützung. neulich sah ich eine 
gruppe Jugendlicher, die Fridays for future unterstüt-
zen. da geht doch was nach vorn.

hans Müller lehnt sich an eine wand. sein körper rich-
tet sich auf und kommt in spannung. als sein Blick zum 
kreuz auf den altar empor steigt, seufzt er glücklich.
hans Müller 3 (aus dem off)
„ich habe so viel grund zu danken. wie konnte ich 
nur so kleingläubig sein. ich muss nicht immer alles 
allein schaffen. es gibt Freunde neben mir, denen ich 
vertrauen kann, die mir auch in schwierigen zeiten 
beistehen. danke gott, dass ich erkennen durfte: du 
bist für mich da! du hast aufgaben für mich und 
gibst mir die kraft, sie zu bewältigen. danke gott!“

römer 8, 26 – 28 wird gelesen: 
„desgleichen hilft auch der geist unsrer schwachheit 
auf. denn wir wissen nicht, was wir beten sollen, wie 
sich’s gebührt, sondern der geist selbst tritt für uns 
ein mit unaussprechlichem seufzen. der aber die 
herzen erforscht, der weiß, worauf der sinn des 
geistes gerichtet ist; denn er tritt für die heiligen 
ein, wie gott es will. wir wissen aber, dass denen, die 
gott lieben, alle dinge zum besten dienen, denen, 
die nach seinem ratschluss berufen sind.“ 
aMen.

Lied: „ich lobe meinen gott, von ganzem herzen“
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Körperübung: Mit Musik unterlegt. 
die Männer gehen mit müdem Blick und gesenkten 
schultern durch den kirchenraum. trauriges seufzen. 
die Musik wird hoffnungsfroh, der Blick wendet sich nach 
oben, die arme strecken sich aus in richtung himmel. 
hoffnungsfrohes seufzen. die Musik wird fröhlich, 
beschwingt und glückserfüllt. die Männer nehmen eine 
aufrechte haltung ein. seufzen voLLer gLück. wir 
üben das, indem wir uns an eine wand stellen und den 
rücken gerade aufrichten. selbstbewusst gehen wir an 
unseren Platz zurück.

Fürbittgebet:
ewiger gott,
stärke uns den glauben,
damit wir dir unsere sorgen überlassen. 
erbarme dich.

sorge du,
wo unsere hilfe ungenügend ist.
wir denken an die Menschen in den Flutgebieten. 
sie sind weiter in sorge, sie leiden. 
erbarme dich.

sorge du,
wo unsere Fürsorge zu schwach ist. 
wir denken an die kranken, 
an die pflegenden,
an die infizierten und ihre angst. 
sie brauchen hilfe und schutz. 
erbarme dich.

sorge du,
wo unser versagen zu leid führt. 
wir denken an die Menschen in afghanistan,
die kinder in den zahllosen Flüchtlingslagern, die 
hungernden in tigray, im Jemen und auf Madagaskar. 
ihre not schreit zum himmel.
erbarme dich. 

sorge du,
wo wir füreinander verantwortung haben. 
wir denken an den wahlkampf,
an die Menschen, die sich für unser zusammenleben 
engagieren, an die Jugendlichen, an unsere kinder und 
ihre interessen. sie mahnen. sie sorgen sich.
erbarme dich. 

sorge du,
wo wir zweifeln und schwach sind. 
wir denken an deine weltweite kirche,
an die kinder, die in diesen tagen getauft werden. an 
die Jugendlichen auf dem weg zu ihrer konfirmation. 
wir denken an alle, die verzweifeln und nach hilfe 
rufen. stärke ihnen den glauben.
du hast worte und wege, 

die das leben schenken. 
im vertrauen auf Jesus christus, 
unsere hoffnung und unser Friede 
bitten wir heute und alle tage: 
erbarme dich.
amen.

Schlusslied: nehmt abschied, brüder 
nehmt abschied brüder
ungewiss ist alle wiederkehr
die zukunft liegt in Finsternis
und macht das herz uns schwer

der himmel wölbt sich übers land
ade, auf wiedersehn
wir ruhen all in gottes hand
lebt wohl, auf wiedersehn

die sonne sinkt, es steigt die nacht
vergangen ist der tag
die welt schläft ein und leis erwacht
der nachtigallenschlag

der himmel wölbt sich übers land …
so ist in jedem anbeginn
das ende nicht mehr weit
wir kommen her und gehen hin
und mit uns geht die zeit

der himmel wölbt sich übers land …
nehmt abschied brüder
schließt den kreis
das leben ist ein spiel
und wer es recht zu spielen weiß
gelangt ans große ziel

der himmel wölbt sich übers land …

während des Liedes fassen sich die Männer an den 
händen, nach dem song folgt der segen: 

Segen
der herr segne und behüte uns. 
er nehme uns in seinen auftrag,
allen Menschen boten seiner guten botschaft
und seines Friedens zu sein.
er gebe uns den Mut und die kraft seines geistes, 
seine gegenwart und liebe
in der welt und vor den Menschen zu bekennen.
er verwandle unser trauriges seufzen in ein seufzen 
der Freude und des glücks. 
so segne uns der barmherzige gott,
der vater, der sohn und der heilige geist. 
aMen

Alternative Lieder: herr, du hast mich angerührt, lange 
lag ich krank darnieder (eg 383). 0der: gott, mein gott, 
warum hast du mich verlassen (eg 381)

GÜNTER KUSCH. RALF SCHLENKER
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Kontexte
ideen und bausteine zur weiteren gestaltung 
des gottesdienstes und der gruppenarbeit

GOTTESDIENST

Seufzer der Männerwelt: 
digitaler Männerstammtisch statt der treffen der 
Männerkreise … 
irgendwie bleibt die einsamkeit …! – 
fußball ohne zuschauer am fernsehgerät erleben … 
es ist wie Mittag aus der dose löffeln.

Lesung von Ps 38 in Auszügen

Lied: 
einer hat uns angesteckt

Ansprache:
der 38. psalm spricht eine sprache, die für ober-
flächliche Menschen der gegenwart geradezu er-
schreckend sein kann. gottes gericht ist über david 
hereingebrochen wie ein sturm: „deine Pfeile stecken 
in mir ... ich heule vor unruhe meines herzens."
er muss fliehen vor dem schrecklichen und zornigen 
gott. und dabei sagt ihm sein gewissen, dass das 
handeln gottes doch berechtigt ist. „Meine sünden 
gehen über mein haupt. wie eine schwere Last sind sie 
mir zu schwer geworden." diese erkenntnis veranlasst 
david zu fliehen … vor gott. Ja, wohin denn in aller 
welt? wo wäre denn wohl ein platz, wohin man vor 
gott fliehen könnte?! im 139. psalm heißt es dann: 
„führe ich gen himmel, so bist du da. Bettete ich mich 
in die hölle, siehe, so bist du auch da."
wohin soll man fliehen vor gott? david ahnt, wel-
ches der rechte platz ist. es klingt seltsam. aber es 
ist so: er flieht vor gott — zu gott. vor dem zornigen 
gott auf der Flucht, findet er geborgenheit bei dem 
gnädigen gott. hat luther hier seine erkenntnis ge-
wonnen? bei luther erfahren wir: er flieht vor dem 
zorn gottes zu Jesus. denn nur in Jesus ist gottes 
gnade erschienen. 
das also gibt diesem psalm seine gewalt, dass hier 
ein Mensch spricht, dem das evangelium nicht eine 
theorie ist. nein! er erlebt es – nomen est omen – 
als gute botschaft. John wesley ging es ja ebenso: er 
saß einst am offenen Fenster. da schoss eine taube 
herein, die von einem habicht verfolgt wurde, und 
barg sich an seiner brust. das wurde wesley zum an-
lass, dass er das lied dichtete: „Jesus, heiland meiner 

seelen / lass an deine Brust mich fliehn / da die wasser 
näher rauschen / und die wetter höher ziehn." 
wohl dem, der diese zuflucht kennt, so die gute 
botschaft des psalmbeters.
es ist doch merkwürdig, wie wenig im grunde die 
welt sich geändert hat seit davids zeiten: „Mein 
seufzen ..." die welt ist erfüllt mit seufzen. woher 
kommt das eigentlich? ich treffe einen Mann. sonst 
sah ich ihn immer nur lachen und er wirkte stets, als 
sei ihm das leben leicht. nun war er bedrückt und 
seufzte. „was ist denn los?", fragte ich bestürzt. 
„die arbeit ist unsicher. wenn ich die angebotene 
Fortbildung nicht schaffe, werde ich entlassen. und 
das darf einfach nicht geschehen … was wird dann 
mit unserer Familie?" eine große not. daran ging mir 
auf, warum wir so viel seufzen müssen: es wird mehr 
von uns gefordert, als wir leisten können.
die sorgen der Männer drehen sich meist um 
Familie, arbeit … und leider viel zu wenig um die 
eigene gesundheit. Männer sterben früher, die 
pandemie hat vor allem Männerleben gekostet, 
Männer beuten ihren körper aus. ist es leichtsinn, 
übermut, ignoranz? grund genug, sich über Männer 
zu sorgen. viele Frauen sorgen sich um ihre Männer, 
vor allem, wenn sie diese als sorgende Männer 
kennen gelernt haben: als väter, als partner, wenn 
die Männer ihrerseits väter werden. Jeder von uns 
kann da seine eigene geschichte erzählen …
wohin können Menschen fliehen in den nöten 
unserer zeit. david hat seinen weg gefunden: vor 
gott auf der Flucht … bewegt er sich auf gott zu. die 
welt ist mit seufzen erfüllt. es wird aber leiser, wo 
sich Menschen um andere sorgen, wo sorgen gehört 
und ernstgenommen werden, wo die, die sich sorgen 
getröstet werden.

Gebet
guter gott, wie vertraut ist mir das seufzen der 
Menschen, die deiner hilfe bedürfen. Jedes seufzen 
erzählt von den Mühen des lebens und der 
hoffnung, die trotz allem noch als Fünkchen sichtbar 
ist. lass uns dieses zarte licht als wegweiser 
wahrnehmen, damit unser leben in dir unser ziel 
findet. aMen!

Lied: 
wir haben gottes spuren festgestellt

JOHANNES SIMANG

„Es ist ein Seufzen in der Welt“ 
kurzandacht zuM JahrestheMa 2022
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GOTTESDIENST

Kontexte
ideen und bausteine zur weiteren gestaltung 
des gottesdienstes und der gruppenarbeit

2. Sorgen der Männer, die lasten schwer, trüben den Alltag, liegen verquer. Gott hat mit ihnen geweint.

3. Sorge um Männer tut manchmal not, erdulden Schläge, fast schon den Tod. Gott bietet schützenden Raum.

4. Trost schenkt uns Gott, der Retter in Not. Sein Geist, der sättigt, wie täglich Brot. Er segnet all unser Tun.

(ein sound-Beispiel und das notenblatt sind auf dieser homepage zu finden: www.maennerarbeit-bayern.de)

Ton: Günter Kusch

Ganz bei Trost
Männersong 2022 - Gott hört unser Seufzen - Rhythmus: Jazz-Guitar-Club

Text: Ralf Schlenker und Günter Kusch
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Kirchenlieder

eg 361: befiehl du deine wege
2. dem herren musst du trauen, wenn dir's soll 

wohlergehn; / auf sein werk musst du schauen, 
wenn dein werk soll bestehn. / Mit sorgen und 
mit grämen und mit selbsteigner pein / lässt gott 
sich gar nichts nehmen, es muss erbeten sein.

6. hoff, o du arme seele, hoff und sei unverzagt! 
gott wird dich aus der höhle, da dich der 
kummer plagt, / mit großen gnaden rücken; 
erwarte nur die zeit, / so wirst du schon erblicken 
die sonn der schönsten Freud.

7. auf, auf, gib deinem schmerze und sorgen gute 
nacht, / lass fahren, was das herze betrübt und 
traurig macht; / bist du doch nicht regente, der 
alles führen soll, / gott sitzt im regimente und 
führet alles wohl.

(eg 592, nds.): Meine zeit steht in deinen händen 
refrain:
Meine zeit steht in deinen händen. 
nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir. 
du gibst geborgenheit, du kannst alles wenden. 
gib mir ein festes herz, mach es fest in dir. 

1. sorgen quälen und werden mir zu groß. 
Mutlos frag ich: was wird morgen sein? 
doch du liebst mich, du lässt mich nicht los. 
vater, du wirst bei mir sein. 

2. hast und eile, zeitnot und betrieb 
nehmen mich gefangen, jagen mich. 
herr, ich rufe: komm und mach mich frei! 
Führe du mich schritt für schritt. 

3. es gibt tage, die bleiben ohne sinn. 
hilflos seh ich, wie die zeit verrinnt. 
stunden, tage, Jahre gehen hin, 
und ich frag, wo sie geblieben sind. 

(text und Melodie: Peter strauch 1980)

eg 631 (bay/thür): all eure sorgen 
1. all eure sorgen, heute und morgen,

bringt vor ihn, bringt vor das kreuz.
ihr seid geborgen, heute und morgen,
all eure sorgen bringt vor ihn. 

2. all eure zwänge, weite und enge,
bringt vor ihn, bringt vor das kreuz.
was euch bedränge, weite und enge,
all eure zwänge, bringt vor ihn. 

(text: eckart Bücken; Melodie: Peter klever)

Bibel

ps 12,6
„weil die elenden gewalt leiden und die armen 
seufzen, will ich jetzt aufstehen“, spricht der herr, 
„ich will hilfe schaffen dem, der sich danach sehnt.“

ps 38,10
herr, du kennst all mein begehren, und mein seufzen 
ist dir nicht verborgen.

psalm 127,2
es ist umsonst, dass ihr früh aufsteht und hernach 
lange sitzet und esset euer brot mit sorgen; denn 
seinen Freunden gibt er es im schlaf.

spr 12,25
sorge im herzen bedrückt den Menschen; aber ein 
freundliches wort erfreut ihn.

Jes 35,10
die erlösten des herrn werden wiederkommen und 
nach zion kommen mit Jauchzen; ewige Freude wird 
über ihrem haupte sein; Freude und wonne werden 
sie ergreifen, und schmerz und seufzen wird 
entfliehen.

Mt 6,24-27; 33f.
ihr könnt nicht gott dienen und dem Mammon. 
darum sage ich euch: sorgt euch nicht um euer 
leben, was ihr essen und trinken werdet; auch nicht 
um euren leib, was ihr anziehen werdet. ist nicht das 
leben mehr als die nahrung und der leib mehr als 
die kleidung? seht die vögel unter dem himmel an: 
sie säen nicht, sie ernten nicht, sie sammeln nicht in 
die scheunen; und euer himmlischer vater ernährt 
sie doch. seid ihr denn nicht viel kostbarer als sie? 
wer ist aber unter euch, der seiner länge eine elle 
zusetzen könnte, wie sehr er sich auch darum sorgt?
[…] 
trachtet zuerst nach dem  reich gottes und nach 
seiner gerechtigkeit, so wird euch das alles zufallen. 
darum sorgt nicht für morgen, denn der morgige tag 
wird für das seine sorgen. es ist genug, dass jeder 
tag seine eigene plage hat.
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röm 8,22-26
denn wir wissen, dass die ganze schöpfung bis zu 
diesem augenblick seufzt und in wehen liegt. nicht 
allein aber sie, sondern auch wir selbst, die wir den 
geist als erstlingsgabe haben, seufzen in uns selbst 
und sehnen uns nach der kindschaft, der erlösung 
unseres leibes. denn wir sind gerettet auf hoffnung 
hin. die hoffnung aber, die man sieht, ist nicht 
hoffnung; denn wie kann man auf das hoffen, was 
man sieht? wenn wir aber auf das hoffen, was wir 
nicht sehen, so warten wir darauf in geduld. 
desgleichen hilft auch der geist unsrer schwach-
heit auf. denn wir wissen nicht, was wir beten sollen, 
wie sich’s gebührt, sondern der geist selbst tritt für 
uns ein mit unaussprechlichem seufzen. 

1. kor 12,24f.
aber gott hat den leib zusammengefügt und dem 
geringeren glied höhere ehre gegeben, auf dass im 
leib keine spaltung sei, sondern die glieder 
einträchtig füreinander sorgen. 

1. petr 5,7
alle eure sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.

Gebete

innehalten in der Mitte des tages 
gott, mitten am tag komme ich zu dir. hörst du 
mich? ich bringe keinen glauben und habe keinen 
Frieden. dir in die hände lege ich sorge, zweifel und 
angst. sei bei mir, damit ich bei dir bin. Führe mich, 
damit alles gut geht. danke. amen.
(nach Jörg zink)

geborgen in gottes hand 
in deine hände lege ich meine unruhigen gedanken, 
meine wirren gefühle, mein leben. 
in deinen schoß lege ich meinen müden kopf, die 
Früchte meines tuns, meine sorgen. 
unter deinen Mantel lege ich meinen schutzlosen 
leib, meine verwundete seele, meinen 
angefochtenen geist. 
in deine hände lege ich meine Freunde, meine 
Feinde, mein leben.
(nach anton rotzetter)

Zitate

die sorge ist das verhältnis zum leben.
(søren kierkegaard)

sorge dich nicht um das, was kommen mag, weine 
nicht um das, was vergeht; aber sorge, dich nicht 
selbst zu verlieren, und weine, wenn du dahintreibst 
im strome der zeit, ohne den himmel in dir zu 
tragen.
(Friedrich schleiermacher)

Lebensumstände von Männern

erwerbstätigkeit und gesundheit
• 80,5 prozent der Männer zwischen 15 und 64 

Jahren in deutschland sind erwerbstätig (Frauen: 
72,8 prozent).

• die häufigsten ursachen für krankschreibungen 
bei Männern sind erkrankungen des Muskel-
skelett-systems (23 prozent), verletzungen und 
vergiftungen (15,1 prozent) und erkrankungen 
des atmungssystems (15 prozent).

• gut ein Fünftel der Männer (21,4 prozent) in 
deutschland nimmt die arbeitsbedingungen als 
stark oder sehr stark gesundheitsgefährdend 
wahr (Frauen: 19,1 prozent).

• in deutschland verletzen sich Männer häufiger 
(395.000) als Frauen (336.000) bei unfällen. die 
häufigsten unfallverletzungen gehen bei Män-
nern (117.000) auf unfälle in der Freizeit zurück, 
gefolgt von arbeitsunfällen (110.000). Frauen 
geben als häufigste ursachen häusliche unfälle 
(119.000) sowie Freizeitunfälle (80.000) an.

• in deutschland beziehen weniger Männer 
(858.416) als Frauen (956.842) eine rente wegen 
verminderter erwerbsfähigkeit.

• das durchschnittliche renteneintrittsalter von 
Männern wegen verminderter erwerbsfähigkeit 
liegt in deutschland bei 53,2 Jahren (Frauen: 
52,1 Jahre). häufigster grund für einen 
rentenzugang wegen verminderter 
erwerbsfähigkeit bei Männern sind psychische 
störungen (35,3 prozent), gefolgt von 
krebserkrankungen (14 prozent) sowie herz-
kreislauf-erkrankungen (13,2 prozent).

(maennergesundheitsportal.de)
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Männergesundheit
„uns fehlen vor allem Männer, die [gesundheit ] als 
thema für sich entdecken. Frauen haben in klassi-
schen geschlechterrollen häufig die arbeitsaufgabe 
gesundheitsmanagerin der ganzen Familie zu sein, 
also für ihre Männer gleich mit. ein weiterer grund 
ist, dass das ganze gesundheitswesen und die gan-
zen lehrstühle männlich dominiert sind. gesund-
heitsförderung und die stärkung der gesundheit von 
Männern im alltag gelten in der hierarchie als ‚läp-
pisches‘ thema. es ist viel spannender, eine genom-
sequenz zu beforschen. das thema hat mich, 
nachdem ich daran gearbeitet habe, gepackt. wenn 

es mehr Männer packen würde, die forschen, die leh-
ren, die gesundheitsarbeit machen, dann wäre es 
auch besser vertreten in diesem bereich. deshalb 
müssen wir mehr Männer überzeugen, dass es eine 
chance für ihre berufliche tätigkeit und ihr persönli-
ches entwicklungsfeld ist.“
(thomas altgeld, Lvg & afs in niedersachsen)

zeit für kinder und rollenkonflikte
2021 gibt knapp die hälfte (48 prozent) der väter an, 
dass aus ihrer sicht im idealfall beide partner in 
ähnlichen umfängen erwerbstätig sind und sich die 
hausarbeit und kinderbetreuung teilen. das leitbild 

sorgen der deutschen
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der aktiven vaterschaft ist damit in der Mitte der 
gesellschaft angekommen.  
ein besonderes anliegen ist den vätern dabei die 
zeit mit ihren kindern. Mehr als die hälfte der väter 
mit kindern unter zehn Jahren möchte heute etwa 
die hälfte der kinderbetreuung übernehmen. nur 
vier prozent wünschen sich eine aufteilung wie im 
klassischen Familienmodell, in der die Mutter das 
Meiste bei der kinderbetreuung übernimmt. 
die intensivierung von elternschaft, die „neue“ rolle 
als aktiver vater und die beruflichen wünsche belas-
ten jedoch auch die ressourcen der väter. der 9. 
Familienbericht macht darauf aufmerksam, dass in 
der vergangenheit das augenmerk vor allem auf die 
rollenkonflikte und den damit zusammenhängenden 
zeitstress von erwerbstätigen Müttern und alleiner-
ziehenden gerichtet wurde. allerdings verweisen 
heute immer mehr befunde darauf, dass auch väter 
zwischen der rolle des aktiven vaters und des Fami-
lienernährers hin- und hergerissen sind. 
insbesondere die zeitlichen ressourcen der väter 
können unter den steigenden erwartungen knapp 
sein. das zeigt sich auch darin, dass 45 prozent der 
väter denken, dass sie nicht ausreichend zeit für ihre 
kinder haben.
(väterreport. update 2021, Bundesfamilienministerium)

sorgende Männer
Männer*, die sorgearbeit übernehmen – sei es 
bezahlt oder unbezahlt – sind zudem vorbilder für 
nachfolgende generationen. erst wenn geschlechter-
vielfalt alltäglich erlebbar ist, besteht die chance, 
einschränkende geschlechternormen hinter uns las-
sen zu können. Fürsorgliche Männlichkeiten schaffen 
Möglichkeiten für Männer*, beziehungen – innerhalb 
und außerhalb der Familie – zu vertiefen und zu 
einer gesünderen und gerechteren gesellschaft bei-
zutragen. diese dimension scheint sich Männern* 
beim thema "aktive vaterschaft" leichter zu erschlie-
ßen als bei der aufteilung häuslicher versorgungs- 
und reinigungsarbeit. hier gilt nicht nur, dass paare 
und wohngemeinschaften weiterhin aushandlungs-
prozesse leisten, sondern auch, dass Männer* neube-
wertungen von arbeit vornehmen müssen: care-ar-
beit wird attraktiver, wenn sie sozial und individuell 
als wertvoll integriert und nicht abgewertet wird.
(Marc gärtner, elli scambor, caring Masculinities)

Männerseelsorge
„Männerseelsorge soll dort sein, wo der schuh der 
Männer drückt, aber auch dort, wo sie gemeinsam 
ein Feierabendbier trinken. dazu braucht es eine 

‚fluide struktur‘, die getragen ist von einem netzwerk 
von kirchorten […], die wiederum Männer motiviert, 
sich selbst zu organisieren. so halten sie die ‚sache 
Jesu‘ lebendig. ich halte gar nichts von einer kirche 
der wenigen, aufrechten und Frommen. ich will eine 
kirche der vielfalt der lebensentwürfe, der suchbe-
wegungen und spiritualitäten.
Männerseelsorge soll ein ort sein, wo man hinkann, 
ohne um eintritt zu fragen, wo man sich nicht klein 
fühlt, sondern authentisch und ehrlich sein kann.
ich bin mir ganz sicher, zu solchen orten gesellt sich 
Jesus christus ganz von selbst hinzu und fragt: ‚was 
sind das für dinge, über die ihr da sprecht?‘ und wir 
erkennen ihn und uns selbst in den einfachen gesten 
der gastfreundschaft, des nährens und der nähe.“
(andreas heek, kath. Männerseelsorge)

Song

would you know my name
if i saw you in heaven?
would it be the same
if i saw you in heaven?
i must be strong 
and carry on
'cause i know, i don't belong
here in heaven
would you hold my hand
if i saw you in heaven?
would you help me stand
if i saw you in heaven?
i'll find my way
through night and day
'cause i know, i just can't stay
here in heaven
time can bring you down
time can bend your knees
time can break your heart
have you begging please
begging please
beyond the door
there's peace, i'm sure
and i know there'll be no more
tears in heaven
would you know my name […]
i must be strong
and carry on
'cause i know, i don't belong
here in heaven
(eric clapton)
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GRUPPENARBEIT

1963 wird aaron geboren, der sohn von horst antes. 
antes selbst kam 1936 am 28. oktober in heppen-
heim (bergstraße) zur welt. er wuchs im ortsteil 
erbach am westhang des odenwalds auf. zur schule 
ging der abiturient im gymnasium der kreisstadt 
unterhalb der starkenburg. eigentlich nichts beson-
deres. doch 1957 bis 1959 studierte der südhessi-
sche kunststudent in karlsruhe bei hap grieshaber, 
dem holzschneider von der achalm bei reutlingen. 
wir gehen nicht fehl in der annahme, dass die späte-
ren Figuren von horst antes wesentlich von griesha-
ber geprägt sind.

ein zitat aus den hinterlassenschaften des heute 85-
jährigen künstlers heißt: „Figur ist gemalter Mensch, 
kein wesen drei Meter über oder unter der erde. … 
eine Figur kann ganz arm, ganz kopf oder ganz 
geschlecht werden. … eine Figur kann eine projek-
tion äußerer natürlicher ereignisse und abläufe sein. 

ein stigma.“ im odenwald kennt man den spruch 
„arm, wie hiob“ und bei Medizinern den vom „hiob-
syndrom“.

doch widmen wir uns dem hier abgedruckten 
gemälde (deckfarbe und kreide auf einer zeitschrif-
tenseite, 16 x 23,5 cm, sprengel Museum hannover, 
sammlung wolf und ursula hermann). es entstand 
1963, wie aus der signatur „antes 1963“ links unten 
hervorgeht – entnommen der sammlung „horst 
antes: und der malerische aufbruch in den 1960iger 
Jahren“, hannover 2002. 

im zentrum - leicht nach rechts versetzt - die umrisse 
eines Menschen. zu erkennen sind zwei arme mit 
nach oben gestreckten Fingern – nicht zehn, sondern 
je drei. dazwischen ein einäugiges auge, das blau 
gemalt über die augenbrauen hinweg ragt. 

Die Delle am Himmel 
bildbetrachtung zu horst antes, hiob, 1963

© bpk / sprengel Museum hannover / stefan behrens
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inFo: 
dieses Männerpalaver 

zum thema „zeit“ ist – in 
abgewandelter form – Bestandteil 

eines sargbau-seminars. wer darüber 
mehr wissen möchte und weitere 14 
gelungene formate der Männerarbeit 

kennenlernen will, kann das Buch 
„Männersachen. 15 werkzeuge für die 

kirchliche Praxis“, erschienen im 
verlag vandenhoeck & ruprecht 

(www.afgshop.de).

kein brustkorb, bauch und schultern sind gemalt, 
stattdessen zwei beine und ein männliches ge-
schlecht. die Füße, auf denen der Mann steht, sieht 
man nicht. seine Figur wird links, oben und rechts 
durch ein blaues, kräftiges band umringt, links ist es 
etwas eingedellt. sie steht und schaut den betrach-
ter an. und am linken bildrand ist ein roter, kräftiger 
strich zu entdecken, der oben wie im kopf einer 
schlange ausläuft. graublau getupft ist über das 
gesamte bild der hintergrund.

was kann das gemälde bedeuten? weshalb hat der 
künstler sich an die farbliche arbeit gemacht? 

offensichtlich, es geht um einen Mann, der 
eingehüllt wird von einem blauen band, das im 
oberen bereich an den himmel erinnert, fast 
erdrückend. die aufrechte person greift danach, 
deshalb die ausgestreckten arme und Finger, die 
gebetsartig den „heaven“ (englisch für: göttlichen 
himmel) berühren. das auge scheint zu weinen. der 
kopf schräg gestellt. der himmel umfließt ihn, hat 
seitlich eine delle. offenbar ist die zuwendung von 
oben nicht selbstverständlich, sie drückt die Figur. 

kein wunder, denn links schlängelt sich das rot. am 
oberen ende ein köpfchen, wie bei einer schlange. 
wer erinnert sich nicht an die schöpfungsge-
schichte? achtung! zieht eine gefahr auf, die den 
belastenden himmel annimmt und zugleich abweh-
ren möchte? sie, die schlange nebenan, will den 
Mann im bild beeinflussen. 

es ist sein stigma. erinnerungen an die zeit vor 
knapp 60 Jahren tauchen auf. die welt spannt sich 
damals über die grenzen der brd hinaus. krieg und 
ns-regime liegen erst knapp eine generation 
zurück. was kommt auf deutschland zu – nur heil 
oder auch unheil? 

es ist hiob, der dort steht, die alttestamentliche 
Figur, wie antes sein bildnis 1963 beschreibt und 
signiert. und: „so arm wie hiob“ sagt ein sprichwort 
im odenwald.

1963, aaron und hiob. welcher zusammenhang be-
steht zwischen den beiden biblischen zeugen? ist es 
zu viel gewagt, geburt und gefährdung miteinander 
zu verknüpfen? der autor dieser zeilen weiß es 
nicht. aber es passt zum slogan der Männerarbeit für 
2022: „‘Mein seufzen ist dir nicht verborgen‘ (ps 38, 
10) – sorgende Männer. sorgen der Männer, sorge 
um Männer.“

vor dem sprengel Museum in hannover (sitz der 
werkheft-redaktion) steht ein „kopffüßler“ von horst 
antes, eines seiner herausragenden kunstwerke aus 
Metall. die skulpturen haben ihn weltweit berühmt 
gemacht. 

In eigener Sache

der autor dieser zeilen – er war von 1989 bis 2008 
pfarrer in heppenheim und lebt jetzt im 
benachbarten lorsch – ist begeistert von der 
schaffenskraft des gebürtigen bergsträßers. 

er möchte sich hiermit verabschieden – nach 23 
Jahren. ab 2000 bis 2022 meditierte der verfasser im 
„werkheft zum Männersonntag“ kunst als ausdruck 
gelebten lebens. Mit Ferdinand hodler fing es an. 
karl unverzagt, otto dix und hap grieshaber 
folgten, ganz zu schweigen von Marc chagall und 
gustave caillebotte, sowie diesmal horst antes.

das zu schreibende Feld steht offen für eine neue 
„Figur – keine drei Meter über oder unter der erde“, 
so horst antes.

DIRK RÖMER
(auf dem Bild mit einem kopffüßler von horst antes in hannover)
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bilder malen gehört zu den tief verankerten mensch-
lichen ausdrucksformen wie singen, tanzen und 
sprechen. wenn „Mann“ sich darauf einlässt, entste-
hen in einem bestimmten rahmen oft bilder, die 
überraschen, neues vermitteln und berühren. 

Malen ist spielerisch, spannend, fantasievoll, experi-
mentell und wertfrei, darf entspannen, erstaunen, 
erholen, genuss sein und spaß machen. es ermög-
licht, die alltagshektik zu vergessen, zeit für sich 
selbst zu finden, neue erfahrungen zu sammeln und 
veränderungen im umgang mit sich und anderen zu 
spüren. Malen kann erfreuen, herausfordern, gefühle 
hervorbringen, zufrieden machen und wandlungen 
bewirken.

etwas selber zu tun, ist oft wirksamer, als etwas zu 
bekommen. gerade hier setzt der folgende „work-
shop Malen“ an: in der aktiven auseinandersetzung, 
dem selber-wirksam-werden. eine Möglichkeit für 
Männer, sich dem thema „sorgen“ aktiv zu nähern 
und individuelle lösungsmöglichkeiten zu finden. 
ein weg zu den eigenen gefühlen, ohne viele worte. 
sich selber spüren, zur ruhe kommen, eigene stär-
ken entdecken, persönliche lösungen finden, sich 
gehalten und getragen fühlen in einer gruppe 
gleichgesinnter. anders sein dürfen und trotzdem 
dazu gehören, Freude am umgang mit sich selbst zu 
entdecken … und vieles mehr kann „Mann“ beim 
Malen erleben. im vordergrund steht das bild und 
vor allem am ende die zufriedenheit mit dem eige-
nen bild!

nachfolgend beschreibe ich eine Möglichkeit, wie 
man sich mit einer Männergruppe dem thema „sor-
gen“ kreativ malerisch nähern kann.

nach der begrüßung und dem vorstellen des the-
mas „sorgen von Männern“ wäre eine Möglichkeit, 
ein gemeinsames „brainstorming“ zum thema durch-
zuführen: „was hat mir bei sorgen geholfen, wie 
gehe ich mit sorgen um, wie sorge ich für mich?“ die 
äußerungen werden nicht bewertet, interpretiert 
oder zerredet! sie dürfen einfach so für sich stehen. 
wenn ihr wollt, könnt ihr sie einfach auf ein großes 
papier schreiben und an die wand hängen.

das nachfolgende Mal-angebot hat die grundlage 
im „begleiteten Malen“ oder auch „personenorien-
tierten Malen poM“ nach 
bettina egger. ein anleiter in 
der gruppe übernimmt bei 
diesem angebot einige auf-
gaben in der begleitung der 
Malenden.

Materialbeschaffung und 
Vorbereitung des Raumes 

wird an der wand im stehen 
gemalt: weißes festes Malpa-
pier 70 x 100 cm, an tischen 
im sitzen, weißes festes Mal-
papier mindestens 40 x 60 
cm. ihr könnt mit Fingern oder pinseln (nicht zu 
dünn, verschiedene stärken) malen; bei ungeübten 
ist es manchmal hilfreich, mit den händen zu malen. 
Farben sollten in großer auswahl da sein (min. 12 
verschiedene, an schwarz und weiß denken!), 
deckende, wasserlösliche tempera-Farbe, besser 
acryl, noch besser gouache-Farben. Je besser das 
Material, desto besser die Möglichkeit, sich auszu-
drücken. 
(https://las-caux.ch/de/unsere-produkte/farblinien/lascaux-gouache)

Begleitung der Malenden

der leiter der gruppe sollte nicht am Malen teilneh-
men. er ist dafür zuständig, dass die Malenden alles 

Lösungen eine Gestalt geben 
Malen als kreative Möglichkeit, sorgen 
und geFühle zuzulassen

die frage was zeit 
eigentlich ist, beschäftigt die Men-

schen seit Jahr-tausenden. darauf gründet 
sich newtons denkmodell aber auch einsteins

relativitätstheorie. so wissenschaftlich soll hier 
nicht an das thema herangegangen werden. wer
dazu mehr erfahren will, dem sei das Buch von 
stefan klein empfohlen: „zeit der stoff aus dem 
das Leben ist“ (fischer verlag, 6. auflage 2015), 
auf  dem der abend aufbaut und aus dem auch 

die zitate entnommen sind. die Lektüre ist sehr 
empfehlenswert, da hier nur in wenigen 

Punkten darauf eingegangen werden 
kann.
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haben, was sie für ihre bilder brauchen. er bringt 
Farben, wäscht zwischendurch mal pinsel aus, reicht 
lappen usw. er ist auch zuständig für die einhaltung 
der unten aufgeführten regeln sowie die regeln 
beim Malen.

wenn er merkt, dass ein Malender nicht weiter-
kommt, kann er auch mal fragen: „geht es dir gut?“ 
wenn der Malende dann verneint und sagt, er 
komme nicht weiter, dann bitte keine lösungen, son-
dern angebote machen wie: „hast du lust eine 
andere Farbe zu versuchen, vielleicht eine die du 
sonst nie nehmen würdest?“ oder: „wenn du hier 
nicht weiterkommst, hast du lust zum hintergrund 
zu wechseln?“ vielleicht erzählt der Malende auch, 
woran er gerade denken muss.

Möglichst erfolgt die Begleitung so:

ich helfe, wo hilfe nötig ist und ermutige, wo 
zuspruch erforderlich ist. ich bin da, wenn ich 

gebraucht werde, und halte 
mich zurück, wenn der 
Malende eigene wege finden 
muss. ich bin begleiter eines 
prozesses des suchen und Fin-
dens, des Festlegen und ver-
werfens. die begleitung 
erfolgt in achtung und aner-
kennung vor dem einzelnen 
Menschen und seinen indivi-
duellen grenzen und stärken. 
ich bin da, unaufdringlich und 
doch spürbar.

Regeln beim Malen

damit die allgemeine Freude auf das tun sich auch 
entfalten kann, sollten vor Malbeginn ganz klare 
regeln vereinbart werden:

es gibt kein Falsch oder richtig. 
ich brauche niemandem zu erklären, was ich 
male.
die bilder werden nicht interpretiert oder 
gewertet.
der weg ist wichtiger als das endprodukt.
ich entscheide immer selber, was meinem bild 
gut tut oder nicht.
ich spreche nur über mein eigenes bild.
ich entscheide, ob ich etwas sagen möchte oder 
nicht.

ich bin für mich selbst und meine gefühle 
verantwortlich.
ich sorge für mich und mache eine pause, wenn 
ich es brauche.

Die Malaufgabe

Jetzt kommen wir zur Malaufgabe. die Malaufgabe 
ist eine „zukunftsmetapher“, ein blick nach vorne, in 
eine zeit in der ich lösungen gefunden habe und 
sich viele dinge geklärt haben, eine sorgenfreie und 
zufriedene zeit:

„stell dir einmal vor, auf deiner hand ist eine 
raupe!“ (bitte dabei eine hand aufhalten und mit 
dem zeigefinger der anderen hand auf die geöffnete 
hand zeigen). „was denkt ihr, hat eure raupe schon 
erlebt und was braucht sie noch?“ (ein wenig zeit 
geben, dass gedanken entstehen können) „denkt an 
die zukunft und stellt euch vor, die raupe hat jetzt 
alles was sie braucht! was für ein schmetterling 

wird aus eurer raupe?“ (zeit geben zum vorstellen, 
oft stellt sich ein lächeln auf den gesichtern ein, 
wenn sie ihren schmetterling sehen.) „Malt bitte 
jetzt den schmetterling, den ihr gesehen habt!“

Wir fangen an zu malen

Jeder geht an seinen Mal-platz und fängt an. der 
schmetterling sollte immer aus der Mitte heraus 
entstehen und dann langsam nach außen wachsen. 
zu beginn weiß man noch nicht, wie groß der 
schmetterling werden soll. wenn man in der Mitte 
anfängt, darf der schmetterling wachsen und wir 
grenzen uns nicht durchs vorzeichnen schon ein. der 
schmetterling sollte auch ein schmetterling werden! 
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Begrüßung

Persönliche Themenbegegnung zum Sorgen

gruppen-treffen sollen in der regel der ermutigung 
und stärkung dienen ... wenn ich heute danach 
frage, was euch sorgen macht, kann ich nicht mit 
fröhlichen gesichtern rechnen! deshalb soll zu 
beginn zeit sein, dass ihr eure sorgen benennen 
könnt – und dies ganz für euch.

in den drei themenbereichen des Jahresthemas:

„was mir sorgen macht“
„worum/um wen ich sorge trage“
„weshalb man sich um uns Männer sorgen sollte“

(in miteinander vertrautem kreis kann die letzte 
Frage persönlicher ausfallen,  zu mehr nähe einla-
den, etwa: “weshalb man sich um mich sorgen 
könnte.“)

Methoden (zur Auswahl): 

a) die drei Fragen stehen auf zetteln, jedermann 
beantwortet sie für sich, es bleibt persönlich

b) drei Flipcharts/papierbögen stehen bereit, die 
Männer schreiben ihre kurzen antworten auf 
post-it´s und kleben diese auf die bögen

c) persönliche notiz; nach dem aufschreiben suchen 
sich die Männer einen zweiten Mann, mit dem sie 
sich über ihre notizen austauschen

sorgen sehen und benennen ist der erste schritt des 
bewussten umgangs mit ihnen. das heißt auch, ich 
nehme die sorgen ernst. sie sind da, sie gehören zu 
mir und ich kann und will sie nicht übergehen.

wir wollen sie doch aber oft so schnell wie möglich 
loswerden! Männer versuchen sie durch bearbeitung 
zu lösen. und wenn das nicht geht, werden sie 
verdrängt oder mit erfolg in anderen bereichen zu 

„Sollt ich 
meinem Gott 
nicht singen?“
lieder als einstieg ins 
JahrestheMa 2022

das heißt, möglichst keine kreativen techniken wie 
spritzen, Faltbilder, verwischte ränder o. ä. das würde 
dem bild seine „kraft“ nehmen. es soll ganz einfach 
ein von innen heraus gemalter schmetterling entste-
hen, der auch ein schmetterling sein darf. schön 
wäre es, wenn der schmetterling so groß wie das 
blatt papier wird, aber nicht darüber hinausgeht. 

wenn der Malende mit seinem schmetterling zufrie-
den ist, ist auch der hintergrund noch ein wichtiges 
element. wo befindet sich der schmetterling? Fliegt 
er durch die luft, dann wäre ein „himmel“ als hinter-
grund wichtig. gibt es wolken am himmel oder 
nicht? usw. es wird solange gemalt, bis der schmet-
terling seinen optimalen platz gefunden hat, wo er 
sich wohlfühlt. 

letztendlich ist ein hintergrund ein hintergrund. d.  h. 
er darf dem schmetterling nicht die „kraft“ nehmen 
und in den vordergrund rücken. am besten ist ein 
relativ einfacher hintergrund, ohne details! ein an-
derer könnte eine „wiese“ sein oder eine blume auf 
der er sitzt. der Malende weiß ganz genau, wo sein 
schmetterling sich wohlfühlt und was er braucht. 

wichtig ist hierbei auch, darauf zu achten, dass der 
Malende von seiner Malfähigkeit her in der lage ist, 
das malerisch umzusetzen. der schmetterling kann 
auch auf einem Finger sitzen, was malerisch aber 
schon anspruchsvoller ist. bitte keine vorgaben 
machen, sondern immer den Malenden ermutigen, 
den platz zu malen, den er zuerst gesehen hat! 

wenn der Malende zufrieden mit seinem bild ist, ist 
das bild fertig! achtet bitte darauf, wenn ihr fragt: 
„bist du zufrieden mit deinem bild?“, dass sich auf 
dem gesicht des Malenden diese zufriedenheit auch 
zeigt. andernfalls muss vielleicht noch eine kleinig-
keit verändert werden. 

gebt im vorfeld einen zeitlichen rahmen an, wie 
lange die Malenden zeit haben. Mit ein bis andert-
halb stunden sollte jeder hinkommen.

Schluss

am ende sollte noch eine gemeinsame runde statt-
finden, in der jeder kurz erzählen kann, wie es ihm 
mit dem bild ergangen ist und wie er sich jetzt fühlt. 
Falls es jemandem nicht so gut geht und er noch 
unterstützung braucht, sollte man noch zeit ein-
planen für ein einzelgespräch!

ULI STÖCKEL
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5.

Sorgen in Gemeinschaft

das aufschlagen der lieder hat eine weitere dimen-
sion: singen gehört in unseren Männerkreisen zur 
gemeinschaft dazu. (Mit und ohne begleitung, chor-
verdächtig oder gerade so ertragbar – egal!) das 
gemeinschaftsstärkende element des singens ist 
nicht zu vernachlässigen. 

und das ist auch bei sorge(n) das wesentliche stich-
wort: gemeinschaft (in Form von Freundschaften, 
partnerschaft, Männergruppe, arbeitskollegen, ge-
betskreis) sind ganz wichtig. untereinander sorgen 
zu teilen ist ebenso wichtig, wie Freude zu teilen. 
eine große chance für unsere Männergruppen, offen 
und bedeutsam zu sein, wenn Männer dies erleben.

Gebet, Segen

Verabschiedung 

verteilen eines tröstlichen bibelverses, Mini-pflas-
terbox (nicht als „trostpflaster“, sondern als zeichen, 
dass sich Männer um andere sorgen wollen und 
können) o. a. als erinnerung.

vereinbarung, sorgen öfter im blick zu haben („kum-
merkasten“ einrichten, gesprächs- oder gebetszeiten  
anbieten …).

Variante als Online-Format 

beim nachdenken über Formen der sorge und des 
sorgens wird dazu in drei gesprächsräume aufge-
teilt. in vertrauten gruppen kann dort gesprochen 
werden. anderenfalls empfiehlt sich eine gelegen-
heit zum notieren. (padlet o. a.)

Für die liedrecherche wird vorab darum gebeten, 
wenn vorhanden, das eg bereitzuhalten. zusätzlich 
kann auf liedkonkordanzen im internet verwiesen 
werden. 

vor einer online-gebetsgemeinschaft muss man 
sich nicht scheuen, mitunter erreichen diese eine 
sehr gut beteiligung und es entsteht im virtuellen 
raum ein spiritueller raum.

die karte/pflasterbox o. ä. kann im nachhinein ver-
sendet werden. das schafft neben der erinnerung 
einen weiteren bezug. („da sorgt sich jemand um 
mich!“)

MICHAEL SEIMER

kompensieren versucht … (ggf. situationsbezogene 
beispiele anführen). das wegschieben im sinn von 
„Mach dir keine sorgen“ funktioniert meist nur eine 
kleine weile, mitunter wachsen die sorgen dabei 
sogar noch.

Sorgen als Gottes Angelegenheit

zu allen zeiten haben Menschen sorgen erfahren, 
manche hatten ein „leben in sorge“ zu bestehen. 
woher haben sie rat und hilfe erhalten, was hat sie 
gestärkt und getröstet? – die gegenwart gottes, 
seine liebe und sein individuelles sorgen um jeden 
Menschen! 

ein schatz der erfahrungen und zuspruch ist das 
evangelische gesangbuch. in 252 liedern wird von 
sorge(n) gesungen.

Methoden (zur Auswahl):

a) welches lied fällt dir ein, das menschliche sorge 
anspricht oder dir in sorgen halt gegeben hat?

b) schlagt einige der lieder auf (s. auswahl) und 
schaut danach, in welcher weise von sorge(n) 
gesprochen wird

c) bei wenig zur verfügung stehender zeit: drei 
ausgewählte liedstrophen auf einem blatt als 
„sorgengesang“ zum nachlesen 

Lieder (Strophe) aus dem Evangelischen Gesangbuch 
(eine Auswahl)

auf seele, auf und säume nicht (eg 73,9)
sollt ich meinem gott nicht singen (eg 325,7)
danke für diesen guten Morgen (eg 334,1)
befiehl du deine wege (eg 361,2)
wer nur den lieben gott lässt walten (eg 369,2)
gott des himmels und der erde (eg 445,4) 
ich weiß, mein gott (eg 497,10)
außerdem: viele neuere lieder (nicht im eg zu 
finden), z. b. Meine zeit steht in deinen händen 

es folgt ein gespräch über die liedverse und den 
empfohlenen umgang mit sorge. die lieder erzählen 
davon, dass sich gott unserer sorgen annimmt, dass 
ich sorgen abgeben darf. (sie verschwinden nicht, 
werden aber mitgetragen und somit leichter.)
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1. Vorbemerkung 

„Männer-wg“ war das stichwort, mit dem meine be-
schäftigung mit dem thema Männergewaltschutz 
begann. eine mecklenburgische kirchengemeinde 
suchte nach einem nutzungskonzept für die nach ei-
ner gemeindefusion nicht mehr benötigte pfarrwoh-
nung. dort lebte zeitweise ein Mann, der hin und wie-
der andere Männer in notsituationen beriet. der zu-
ständige pastor brachte die idee einer Männerschutz-
wohnung in den kirchengemeinderat ein. die bun-
desfach- und koordinierungsstelle Männergewalt-
schutz unterstützt inzwischen den prozess, den ich 
moderiere. bei der gleichstellungsbeauftragten des 
ortes, den praktikern aus beratungsstellen und ver-
tretern der politik laufen wir offene türen ein. einzig 
aus dem bereich der kirche gibt es widerstand.

anlass für diesen workshop könnte z. b. auch sein, 
dass ein Mann aus der gemeinde beim pastor vor der 
tür stand, weil er von seiner Frau geschlagen und 
vor die tür gesetzt wurde. der pastor hat ihm unter-
schlupf im gemeindehaus gewährt. auf grund dieses 
einzelfalls, möchte er nun aber eine grundsätzliche 
positionierung des kirchengemeinderates zu dem 
thema erreichen. vielleicht entscheidet sich aber 
auch eine Männergruppe, dieses thema auf 
einer kirchengemeinderats-Messe oder sy-
nodaltagung vorzubringen. oder es geht, wie 
in dem oben angedeuteten Fall, um die 
nachnutzung für leerstehende räumlich-
keiten einer gemeinde.

dieser workshop richtet sich also an kir-
chengemeinderäte, kirchliche initiativen 
und entscheidungsgremien. er soll für das 
thema sensibilisieren und die darin lie-
genden chancen deutlich machen.

2. Biblische Besinnung

Je nach interesse und zeitlichen Möglichkeiten kann 
methodisch variiert werden. vielleicht bietet sich ein 
bibliolog an, ein bibel-teilen oder die lesung des 
textes luk 10,29-37 versweise im kreis vor der hier 
angebotenen auslegung:

als beispiel für die sorge um von gewalt betroffene 
Männer möchte ich an das gleichnis vom barmher-
zigen samariter erinnern. in luk 10,29-37 wird be-
schrieben, wie ein priester und ein tempeldiener, also 
im grunde zwei kirchenvertreter unterschiedlichen 
ranges, an einem von gewalt betroffenen Mann vor-
beigehen. Jesus stellt uns den samariter, also den 
ausländer, als beispiel für das richtige verhalten vor 
augen: der samariter ging zu ihm hin, behandelte 
seine wunden mit öl und wein und verband sie. 
dann setzte er ihn auf sein eigenes reittier, brachte 
ihn in ein gasthaus und pflegte ihn. am nächsten tag 
zog er zwei silbergroschen heraus, gab sie dem wirt 
und sprach: pflege ihn; und wenn du mehr ausgibst, 
will ich dir's bezahlen, wenn ich wiederkomme. Jesus 
fordert uns auf, es genauso zu machen. der samari-
ter zeigt uns, was barmherzigkeit bedeutet: nicht nur 
zu einem opfer hinunterbeugen und erste hilfe 
leisten. wirkliche sorge kümmert sich darüber 
hinaus um unterkunft, pflege und rehabilitation. der 
samariter ist sogar bereit für diese weiterführende 
sorge das geld zur verfügung zu stellen. 

das gleichnis gibt darüber hinaus anstöße 
zum weiterdenken. oft reicht es nicht 

aus, die wunden zu verbinden. 
wir müssen für die, die keine 

stimme mehr haben, das 
wort ergreifen. dann gilt 
es unheilvolle entwick-
lungen und strukturen 
beim namen zu nennen. 
der bürgerrechtler Mar-
tin luther king hat 
diesen gedanken mit der 

geschichte vom barm-
herzigen samariter ver-

bunden: (s. kreis.)

das prophetische amt, auf verän-
derungen hinzuarbeiten, hat es in der 

geschichte des volkes gottes und der kirche 
immer gegeben. dass wir uns damit nicht nur 
Freunde machen, sollte uns nicht davon abhalten, 
uns um von gewalt betroffene Männer zu kümmern 
und unseren standpunkt in sozial-politischen 
diskussionen klar zu vertreten. Für die kirche ist der 
einsatz für den Männergewaltschutz eine chance, 

Männergewaltschutz
workshop zur sensibilisierung von kirchengeMeinden 
und kirchlichen greMien 

„gewiss 
ist es unsere verpflich-

tung, die rolle des barmherzi-
gen samariters für alle diejenigen zu 

übernehmen, die am wege liegen geblie-
ben sind. aber das ist nur ein anfang. eines 
tages müssen wir begreifen, dass die dinge 
auf der straße nach Jericho verändert wer-
den müssen, damit nicht fortwährend 
Männer und frauen geschlagen und 

ausgeraubt werden, während sie sich 
auf ihrer Lebensreise 

befinden.“
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neu als system-relevante organisation wahrgenom-
men zu werden. 

3. Argumentationshilfen

vermutlich kann sich die Mehrheit der anwesenden 
häusliche gewalt gegen Männer in einer männ-
lich dominierten gesellschaft wie der unsrigen 
nicht vorstellen. daher ist eine information der 
anwesenden mit seriösen daten ratsam. 

Fachleute berufen sich nach wie vor auf eine 
studie des bundesfamilienministeriums „ge-
walt gegen Männer“ aus dem Jahr 2005. Jeder 
vierte der befragten 200 Männer gab damals  
an, mindestens einmal körperlich von der part-
nerin attackiert worden zu sein. die studie un-
terscheidet unterschiedliche Formen: körperliche 
gewalt, psychische gewalt und soziale kontrolle 
sowie sexualisierte gewalt. in hinblick auf die weit-
eren datenquellen ist es wichtig zu wissen, dass die 
hier befragten Männer aus schamgefühl oder ande-
ren gründen keine anzeigen bei der polizei machten. 

belastbare daten liefern sonst nämlich nur die pol-
izeistatistiken. diese können für die vergangenen 
fünf Jahre auf den internetseiten des bundeskrimin-
alamtes eingesehen werden. laut einer pressemit-
teilung vom 23.11.2021 stieg die zahl der ange-
zeigten taten von 141.792 opfern im Jahr davor auf 
148.031 opfer in 2020. 80,5 prozent der opfer sind 
weiblich. Jedoch stieg die zahl männlicher betrof-
fener von partnerschaftsgewalt um überdurchschnit-
tliche 7,4 prozent. absolut stieg die zahl derjenigen 
Männer, die sich trauten, die taten polizeilich anzu-
zeigen, von 26.889 in 2019 auf 28.867 im Jahr 2020. 
Fachleute aus der Männerberatung gehen von einer 
weitaus höheren dunkelziffer aus. 

aktuelle informationen zu den Männerschutz- und 
beratungsangeboten können bei der „bundesfach- 
und koordinierungsstelle Männergewaltschutz“ ab-
gerufen werden. sie stellt auch broschüren und Ma-
terialien zum verteilen kostenlos zur verfügung. in 
ganz deutschland arbeiten aktuell neun Männer-
schutzwohnungen mit insgesamt 29 plätzen. dort 
können Männer und bei bedarf ihre kinder bis zu 
drei Monate lang unterkommen. die schutzwohnun-
gen stehen in augsburg, dresden, düsseldorf, köln, 
leipzig, nürnberg, oldenburg, plauen und stuttgart 
zur verfügung. in weiteren orten planen vereine und 
initiativen deren einrichtung sowie entsprechende 
beratungsstellen.

4. Planung und Umsetzung von Projekten vor Ort 

am ende des workshops entsteht im besten Fall die 
idee, ein eigenes projekt zu konzi-

pieren. dann kommt es darauf 
an, gut gegen die üblichen 

Fragen: „wer soll das 
machen?“ und „wer 

soll das bezahlen?“ 
gewappnet zu sein. 

wenn einigkeit 
darüber herrscht, 
dass für betrof-
fene von häus-
licher gewalt hil-

fe durch beratung 
genauso selbstver-

ständlich sein soll 
wie die Möglichkeit, im 

härtefall in einer schutz-
wohnung zuflucht zu finden, 

wird es für diese Fragen, davon bin 
ich fest überzeugt, eine lösung geben.

leider werden Männer im öffentlichen hilfesystem 
noch viel zu oft übersehen. das wird daran deutlich, 
dass Männergewaltschutzprojekte aktuell auf kein 
bundesweites Förderprogramm wie z. b. das für 
Frauenhäuser zugreifen können. daran wird zwar auf 
politischer ebene gearbeitet. aber das kann dauern. 
Für die arbeit vor ort müssen daher andere Finan-
zierungsquellen erschlossen werden. 

eine Männerschutzeinrichtung muss professionell 
begleitet werden. neben Miet- und betriebskosten 
sollten daher unbedingt auch personalkosten einge-
plant werden. denkbar sind Förderungen auf kom-
munaler ebene für den bereich gleichstellung, bera-
tung oder ehrenamtliches engagement. vielleicht 
lohnt es sich, einen eigenen verein für die arbeit zu 
gründen, um spenden- und stiftungsmittel zu akquir-
ieren. oft helfen dabei ein kreativer name und eine 
gute öffentlichkeitsarbeit. es ist durchaus üblich, 
dass sich die Männer während ihres aufenthalts in 
der schutzeinrichtung an den kosten beteiligen. im 
bundesweiten netzwerk gibt es dazu einen regen 
erfahrungsaustausch. wir kollegen aus der Männer-
arbeit der evangelischen kirche stehen gern mit rat 
und tat zur seite.

RALF SCHLENKER

Links: 

bmfsfj.de/bmfsfj/studie-
gewalt-gegen-maenner-84660  

bka.de/de/aktuelleinformationen/
statistikenLagebilder/Lagebilder/

Partnerschaftsgewalt/
partnerschaftsgewalt_node.html  
mfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/
presse/pressemitteilungen/gewalt-in-
partnerschaften-im-jahr-2020-4-9-prozent-mehr-
faelle-als-im-vorjahr-187202  

maennergewaltschutz.de  
staerker-als-gewalt.de/hilfe-

finden/hilfe-fuer-maenner

Links: bmfsfj.de/bmfsfj/studie-gewalt-gegen-maenner-84660  
bka.de/de/aktuelleinformationen/statistikenLagebilder/Lagebilder/Partnerschaftsgewalt/partnerschaftsgewalt_node.html  
mfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/gewalt-in-partnerschaften-im-jahr-2020-4-9-prozent-mehr-faelle-als-im-vorjahr-187202  
maennergewaltschutz.de  
staerker-als-gewalt.de/hilfe-finden/hilfe-fuer-maenner
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Neues aus der Welt
FilMabend über die gute alte Männerwelt des „wilden westens“ – 
oder: wie Männer sorgen …

GRUPPENARBEIT

neues aus der welt ist ein Film, der im Jahr 2021 
weltweit in den kinos lief. die hauptrolle spielen 
tom hanks und die junge helena zengel („sys-
temsprenger“) aus deutschland. und in der tat 
handelt es sich vom genre her tatsächlich um einen 
sogenannten western. 

das war es dann aber auch mit den klischees – kein 
John wayne, kein django, kein lied vom tod. und 
doch action, die eine sehr zarte reisegeschichte 
zweier sehr ungleicher Menschen immer mal wieder 
umrahmt. eine textarme, aber spannende filmische 
inszenierung.

der ehemalige captain der unterlegenen südstaa-
ten-armee Jefferson kyle kidd (tom hanks) wird 
nach den schrecken des bürgerkrieges nicht mehr 
sesshaft und verdingt sich mit dem vortragen von 
zeitungsnews aus den staaten und der ganzen welt. 
auf seinen reisen von stadt zu stadt greift er die 
kleine Johanna leonberger (helena zengel) auf. ihre 
Familie war vor Jahren von den kiowas getötet und 
sie selbst als kleinkind in den stamm aufgenom-
men, aber nach dem tod ihrer „adoptiveltern“ versto-
ßen worden. 

der captain trifft also auf ein kind, das als kiowa 
aufwuchs und nun zum zweiten Mal in seinem jun-
gen leben der kulturellen heimat entrissen wird. der 
captain nimmt es in seine obhut, um es den behör-
den in texas zu übergeben. diese verweigern die 
zuständigkeit und erklären den captain verantwort-
lich für die sichere heimkehr des kindes in seine 
ersatzfamilie. 

es folgt ein roadmovie durch die weiten des wes-
tens, in dessen kern sich die beziehung zwischen 
zwei hochtraumatisierten Menschen, die trotz ihres 
unterschiedlichen alters schreckliches erlebt haben, 
entwickelt. gemeinsam gewähren sie sich einblicke 
in ihre so unterschiedlichen erfahrungswelten und 
ergänzen sich in ihren tiefen existentiellen bedürf-
nissen: er gibt ihr inmitten des kargen und gefährli-
chen lebens auf der reise verlässlichkeit und 
geborgenheit, sie ihm emotionalen halt in scheinbar 
uferloser einsamkeit.

in einer ergreifenden schlüsselszene offenbart sich 
schließlich die botschaft des Films: Familie und 
zugehörigkeit definieren sich nicht über blut oder 
gesetz, sondern über das bewusstsein des verant-
wortlichen Für-einander-daseins – und so löst sich 
zugleich ganz subtil der zarte diskurs der beiden 
über den existentiellen blick auf das leben auf, der 
ihre differenten kulturen bestimmt: beziehung oder 
entwicklung – immer in gerader linie nach vorn 
streben oder sich durch rückbesinnung weiterentwi-
ckeln (in der jeweiligen kulturellen symbolik: strahl 
oder kreis)? es ist kaum eine Frage, wie sich der Film 
entscheidet …

der Film ist über netflix zu streamen. dazu ist ein 
abonnement notwendig. nach registrierung kann 
man alle im pool befindlichen Filme und serien auf-
rufen. 

Impulse für das Nachgespräch:

welche szenen waren besonders eindrücklich, 
bewegend, sind haften geblieben …?
was unterscheidet „neues aus der welt“ von den 
klassischen western-Filmen, die wir kennen?
welche typen werden hier im vergleich zum typi-
schen western dargestellt? 
passen genre und inhalt aus unserer sicht zusam-
men?
hat der Film aus unserer sicht bezüge zum 
thema „sorge und Männlichkeit“?
welches verständnis von sorge scheint in dem 
Film durch?
welche perspektive auf den „weg des lebens“ 
würden wir einnehmen?

Als Alternative zu den Diskussionsfragen:

alle teilnehmenden geben ein ranking von 1 
(schlecht) bis 6 (hervorragend) zum Film ab. es 
schließt sich eine diskussion über die bewertungen 
und ihre jeweiligen gründe an. dabei können die 
obigen Fragen ebenfalls berücksichtigung finden. 

MARTIN ROSOWSKI
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(filmplakat „neues aus der welt“)
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wobei gilt: „die Männer“ gibt es nicht! 
vielmehr bilder unterschiedlichster Männlichkeiten.

einsendungen an: info@maennerarbeit-ekd.de
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„Mein Seufzen ist dir nicht verborgen“ (Ps 38,10) – 
Sorgende Männer, Sorgen der Männer,

Sorge um Männer


